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Ans dem Jahre 1860 .
Im Verlage von Cassell und Co. in London ist

die „ Neue Folge der diplomatischen Denkwürdig¬keiten des Lord Augustus Loftus " erschienen.
Lord Augustus war 1866 britischer Botschafterin Berlin , weßhalb seine Aufzeichnungen über das
Frühlingsjahr der deutschen Einheit deutsche Leser vor'Allem interessiren mögen . Ist auch das Mitgetbeilte
nicht neu, so gibt der Umstand, daß der Verfasser selbstils handelnde Person mit einzugreifen hatte, feiner Er¬
zählung einen eigenthümlichen Reiz. England versuchte
bekanntlich 1865 zwischen Preußen und Oesterreich zu
vermitteln. Lord Loftus erhielt von Lord Clarendon ,nem damaligen Minister des Auswärtigen , den Auftrag ,'dem Grafen Bismarck zu erklären, daß es Preußen zur
»-roßen Ehre gereichen würde, wenn es, ehe es sich in
Den Kampf mit Oesterreich einließe , Sekundanten sich
anvertraute , auf deren Unparteilichkeit es sich verlassen
könne. Graf Bismarck antwortete höflich aber etwas
ironisch . Er schloß mit den Worten : „Ich möchte die
Worte Richclieus gebrauchen , der seiner früheren Ge¬
liebten sagte : ,,Nou8 ne sommes pas ennemis , mais
nous ne nons aimons plus." (Wir sind keine Feinde,oder wir lieben uns nicht mehr.) Dann fiel der Würfel.

Lord Augustus besuchte den Grafe» Bismarck am
Abend des 15. Juni. „Wir waren in seinem Garte»
»us» und abgegangen und saßen dann in demselben
plaudernd bis spät in die Nacht hinein "

, erzählt Lord
Loftus, „die Zeit verflog schnell. Schon schlug es zu
meiner Ueberraschung zwölf Uhr , als der Fürst ver¬
gleichend seine Uhr zog und sagte : „Um diese Stunde find
unsere Truppen in Hannover , Hessen -Kassel und Sachsen
ringerückt. " Er fügte hinzu, „der Kampf wird hart sein .
Nreutzen kann verlieren , aber es hat dann wenigstens
lapstr und ehrenvoll gefochten . Wenn wir geschlagen
werden, kehre ich hierher nicht zurück. Ich falle dannin der letzten Charge . Man kann nur einmal
sterben , und ehe man unterliegt , ist es besser,man stirbt .

"
Die Geschichte von der Todesverachtung des

Königs Wilhelm in der Schlacht von Königgrätz
erzählt Lord AngustiiS in der folgenden Form : „Der

König zweifelte, als Bismarck bat , stch nicht so rücksichts¬
los dem feindlichen Feuer auszusetzen, ob das wirklich
Kugeln wären . Bismarck erwiderte : Glauben Ew. Maje¬
stät denn, daß «S Schwalben find?"

Lord Augustus beschäftigt stch darauf eingehend mit
der Frage der vergeblichen Versuche Frankreichs , eine
territoriale Kompensation für den Machtzuwachs feines
Rivalen zu erhalten . Das bringt ihn natürlich auf den
famosen geheimen Vertrag bezüglich der Eroberung
Belgiens durch Frankreich , den Graf Benedetti Deutschland
seitens des Kaisers Napoleon anbot und dessen Veröffent¬
lichung im Jahre 1870 wie eine Bombe in England ein-
schlug . Fürst Bismarck hat in dieser Beziehung niemals
mehr eingeräumt , als daß, während er seine Angelegenheiten
mit Oesterreich regelte, er eS für politisch hielt, den Vor¬
schlägen Frankreichs willig sein Ohr zu leihen , ohne
Stellung dazu zu nehmen.

„Frankreich ", sagte GraflBismarck zu mir, „hat nie¬
mals aufgehört , uns auf Kosten Deutschlands oder Bel¬
giens zu verführen . Ich habe aber auch niemals daran
gedacht , dergleichen Anerbietungen anzunehmen. Ich hielt
es im Interesse des Friedens für richtig, die französischen
Divlomate » so lange als möglich in ihrer Selbsttäuschung
zu lassen, ohne auch nur ein mündliches Versprechen zu
machen . Ich schwieg zu ihren Forderungenund verhandelte
dilatorisch.

"
Graf Benedetti hat in der Folge zu beweisen ver¬

sucht, daß das Anerbieten ernstlich verhandelt wurde , und
daß Bismarck der Versucher gewesen sei. Ein Theil der
französischen Geheim-Archive ist während des Krieges 1870
in die Hände der Deutschen gefallen und der Reichskanzlerhat sie in überzeugender Weise für seine Erwiderung be¬
nutzt . Das wichtige Faktum war, daß Fürst Bismarck
etwas Schriftliches von Benedetti in der Hand hatte,während dies Benedetti nicht von sich sagen konnte. Lord
Loftus ist daher der Ansicht , daß die Rechtsvermuthungfür die Autorschaft des Vertrages für den ist, der hier¬über etwas Schriftliches gegeben hat . Es war ein Kon¬
flikt zwischen zwei nicht gleich starken Männern.

„Ich schließe dieses Kapitel der Ueberraschnngen" ,schreibt Lord Loftus, „mit der folgenden Anekdote: InBerlin trug Graf Bismarck immer Generalsuniform undim Vorzimmer stand ein Tisch mit dem Helm des Premiers .Nach einem Diner beim Grafen Bismarck nahm Bene¬detti den Helm eines Tages und setzte ihn auf. Er
nahm ihn sofort wieder ab und stellte ihn mit den
Worten auf den Tisch : Sein Kopf ist entschieden stärker(plus karte), als der meinige, eine Beobachtung, die stch
hinsichtlich der späteren Ereignisse als zutreffend erwies ."

Hinter Stürmen»
Novelle von Ludwig Habicht. (41

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

lieber das räthselhaste Verschwinden OttomarS waren
die seltsamsten Gerüchte im Umlauf . Die Einen be¬
haupteten , Zigeuner hätten ihn mit sich fortgeschleppt nnd
wäre eS ihm erst jetzt gelungen , zu entfliehen , Andere
kamen der Wahrheit schon etwas näher und meinten ,
Franz Kohlert habe den jungen Grafen heimlich gepflegtund ihn nicht eher herausgegeben , als bis ihm der alte
Graf völlig freies Jagdrecht in seinen Forsten bewilligt .
Schlauköpfe gingen noch weiter und behaupteten, der
Wilddieb habe mit Arno unter einer Decke gesteckt und
die ganze Geschichte sei ein abgekartetes Spiel.

Dunkel blieb in der Sache noch so Manches » nnd
die Nächstbetheiligten hüllten stch in hartnäckiges Schweige».— Die Federigo 'S waren als zugeknöpfte Menschen be¬
kannt und jetzt , nach der Katastrophe , schienen sie noch
entschiedener jeden Verkehr mit der Außenwelt abzulehnenund auch Schloß Dörnthal blieb für alle Neugierigen , die
sich als theilnahmsvolle Gratulanten herandrängten, völlig
unzugänglich . Der alte Graf verzichtete ans alle Besuche,veil der Zustand feines Sohnes noch der größten
Schonung bedürfe.

Nur GerichtSrath von Schrilles war , auf den aus¬
drücklichen Wunsch des jungen Grafen nach Dörutbal

eiugeladen worden und Ottomar hatte ganz allein mit ihmeine längere Unterredung gehabt.
Dem alten Grafen war das Verlangen seines Sohnes

ganz unbegreiflich. Ueber diese Vorfälle dem Gericht Auf¬
schluß zu geben , das hatte ja wirklich keine so großeEile, aber Ottomar bestand einmal darauf und in seiner
überglücklichen , weichen Stimmung mochte er nicht wider¬
sprechen ; er fand stch sogar in deffen auffälligen Wunsch,den Rath allein zu sprechen . Sein Sohn hatte ihm nur
über sein räthselhaftes Verschwinden die Auskunft ertheilt ,daß Franz Kohlert ihn gefunden und sorgfältig gepflegt
habe ; mit keinem Wort verrieth er die schlimmen Absichtendes Wildschützen . Auch gegen den Gerichtsrath machte er
dieselbe Aussage , um Franz zu schonen . Mochte der
Mann auch Anfangs nichts Gutes gegen ihn im Schilde
geführt haben, er hatte ihm doch das Leben gerettet und
schon seine Anhänglichkeit an Angelika söhnte Ottomar
völlig mit ihm auS.

Noch schonender suchte der junge Graf seine Aussa¬
gen hinsichtlich Arno '8 einzurichten. „ES hat zwischen uns
gar kein Duell stattgefunden, " erklärte er mit großer Ent¬
schiedenheit dem GerichtSrath . „Arno und ich haben ja .trotz der Feindschaft unserer Väter , stets heimlich und ganz
freundschaftlich mit einander verkehrt. Wir haben nur eine
unserer Fechtübungen vorgenommen und dabei hatte Arnodas Unglück , mich zu verwunden . Er verlor den Kopf,stürzte fort , um seinen Vater zn Hilfe zu rufen und in¬
zwischen fand mich Kohlert . " —

Telephon -Nr . 88. 10 . Jahrgang .
mSSSmSSSSSSSmämSmmSmääSmSSSSmmmSSS ,

Tagts - Rnndscha«.
Deutsches Reich.

* Die Kaiserin wirb , wie die „Köln . Ztg." hört,
den Kaiser auf der diesjährigen Nordlandsfahrt
wenigstens thrilweise begleiten. Die Fahrt wird wiederum
Anfangs Juli angetreten werden und nach Norwegen ge¬
richtet fein. Der Kaiserin soll besonders daran liegen,
den Hardanger und Sogne-Fjord kennen z» lerne». Wäh¬
rend der Pfingstferien wird der Kaiser aus kurze Zeit stch
mit kleinstem Gefolge nach Pröckelwitz in Ostpreußen znr
Jagd begeben.

* Frhr . v. Thüngen hat in einem Schreibe» an
da» L a n d g e r i ch t B e r l i n laut „Bayer.-LandeSZeitung"
fein Erscheinen zur Verhandlungauf heute, Dienstag, abge¬
lehnt , da er eS darauf ankommen lasse, ob sein HeimathSstaat
unter Nichtaufrechtrrhaltung der landesgesetzlichen Bestimm¬
ungen den eigenen Unterthan dem preußischen Gerichte
ausliefere.

* Die dritte Konferenz der Zentralstelle
für ArbeiterwohlfahrtSeinrichtungeu wurde am
Montag Vormittag in Berlin eröffnet. Anwesend waren
eine Anzahl höherer Ministerialbeamten , die Profefforea
Schmoller -Berlin und Hitze-Münster und Vertreter großer
industrieller Etabliffement ». Unterstaatssekretär a. D.
Herzog eröffnete die Versammlung . Professor Schäfer -
Hannover rrferirte über dar Sparkassenwesen in seiner
Bedeutung für die Arbeiterwohlfahrt . Versicherungs-
Direktor Drape-Hannover hatte «inj umfangreiches schrift¬
liches Referat über das Sparkassenwesen eingesandt. Ge»
heimrath Sydow befürwortete die Postsparkassen.* Der Entwurf von Ausnahmebestimmungen
betreffend dieSonntagSruhe in der Papierindustrie
wurde am Samstag dem „Reichsanz." zufolge unter dem
Vorfitz deS Unterstaatssekretärs Rottenburg mit Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern der betheiligten Industriezweige
berathen. Außer den Kommiffarien des Reichsamtes des
Inner» und des preußischen Handelsministeriums nahmen
vier Gewerbeaufsichtsbeamte . 22 Arbeitgeber und 22 Ar¬
beitnehmer theil .

Auslimd.
Oesterreich-Ungarn.

k ° * Die Zahl der im mährifch - schkesifchenKohlen"
revier Strikenden Ist heute auf 6000 angewachsen .

* In Klausenburg hat der sogenannte Memo¬
randumprozeß gestern, Montag, seinen Anfang genommen ;
es find tausend Rumänen eingetroffen und begrüßte»
die Angeklagten mit Zurufen.

(Originalbericht der „Badischen Presse"
.)* Im ungarischen Oberhaus begann die Bv>

rathung des Gesetzentwurfes über die Zivilehe.
Da bestätigte Ottomar die Mittheilungen Angelika'S

von der zwischen ihnen bestandenen Jugendfteundschast und
sein Bemühen, die That Arno 'S zu entschuldigen und im
harmlosesten Lichte darzustellen , sprach wenigstens für eine
Herzenswärme, die Herr von Schuttes dem jungen Manne
kaum zngetraut hätte und die ihn höchst angenehm über¬
raschte.

Der GerichtSrath mochte wohl im Stillen gegen diese
Angaben seine Zweifel hegen ; aber der junge Graf hatte
sie einmal gemacht und eS widerstand feinem edel» , hu¬
manen Geiste , tiefer zu forsche» und damit die wohlwol¬
lende Absicht Ottomar 'S zu durchkreuzen . Wenn der junge
Graf auf seiner Aussage beharrte , daun ließ sich wenig¬
stens vorläufig eine weitere Verfolgung der Sache nicht
rechtfertigen ; ob der alte Herr sich damtt zuftiede» gab,
war frellich eine andere Frage.

Der GerichtSrath war nicht wenig überrascht, daß
sich seine damalige Vermuthung hinsichtlich der alten Hil¬
debrandt völlig bestättgte. Die Alte gehörte z« jenen g«
nicht seltenen Naturen , die einen Ueberfluß von Phantast«
besitzen , der ihnen im bürgerlichen Leben sehr leicht ge>
jährlich wird . In dem Kopfe der alten Frau hatten stöj
die umlaufenden dunkeln Gerüchte sehr bald verdichtet«nli
eine feste Gestalt gewonnen , so daß sie zuletzt von d«
Wahrheit ihrer stch selbst geschaffenen Wahngebilde völlig
überzeugt war .

Als die Alte jetzt über ihre Aussage» zur Rechenschas
gezogen wurde, die für Federigo so verhängnißvoll geworden



jem ' a.
Nach dem Referenten Garde, welcher im Namen der
Kommission die Annahme empfahl, erklärte der Fürst-
primaS Vaczarh, er werde das Zivilehegesetz aus dogma¬
tischen Gründen ablehnen , welches die Lehre der Kirche
über die Unlösbarkeit der Ehe und den sakramentalen
Gharakter der Ehe negiere . Er habe dem Papste und
dem Könige Treue geschworen . Durch die Ablehnung der
Vorlage werde er dem Vaterland« nicht untreu, wohl aber
durch die Annahme der Kirche. Er lehne deßhalb die
Vorlage ab . (Beifall rechts .) Gayzago ist für das Gesetz.
Der Justizminister betont die Souveränität des Staates
auf dem Gebiete der Zivilgesetzgebung , daher auch auf dem¬
jenigen des Eherechts . Er widerlegt die Argumente Vac-
zarys mit der Erklärung, daß das Gesetz keinerlei Dogma
verletze und auch keinen Gewissenszwang ausnbte ; es biete
vielmehr eine Garantie für die Reinheit und Heiligkeit des
ehelichen Lebens. Eine Lösung sei oftmals besser als ein
jedes sittlichen Werthes entbehrendes Zusammenleben. Der
Minister wies auf Belgien und Frankreich hin , wo die
Zivilehe seit langer Zeit eingeführt sei, verwahrte sich
gegen den Vorwurf, als ob die Vorlage auf protestan¬
tischer Basis stehe, und empfahl die Annahme. (Lebhafter
Beifall .) Fortsetzung der Berathung heute , Dienstag .

Frankreich.
*

In Loches ist Wilson wiedergewählt worden
und zwar mit 9336 Stimmen . Der republikanische Gegen -

«kandidat erhielt 7605 Stimmen Die Zahl der für Wilson
j abgegebenen Stimmen hat sich im Vergleich zur ersten
Wahl um 170 veringert.

,
* Es verlautet, daß die Regierung ihr Verlangen

^betreffend des Cornelius Herz aufrecht halte.
Belgien .* Die letzten Nachrichten über den Zustand des beim

Lütticher Dynamitattentat verwundetenDr . Renson lauten
! traurig ; zwar hoffen die Aerzte , ihn am Leben erhalten

zu können, doch ist er bereits vollständig erblindet und
bleibt zudem Krüppel. Frau Renson ist im Gesichte
schrecklich entstellt . Die Polizei besitzt nicht den
geringsten sicheren Anhaltspunkt zur Er¬
greifung des ThäterS . Der Leiter der Brüsseler
Sicherheitspolizei, Latour, ist, lt. „ K. Ztg." , mit 12 Ge¬
heimpolizisten in Lüttich eingetroffen.

England .
* Reutermeldung aus Sansibar . Nachrichten aüs

Uganda vom 24 . März zufolge vertrieben die Engländer,
Kabarega aus Unyoro, errichtete» eine Reihe Forts zwischen
dem Albert-Nyanza und Uganda und hißten die britische
Fahne in Wadelai , der einst von Emin Pascha
besetzten Provinz . Die sudanesischen Soldaten haben sich
ausgezeichnet gehalten .

. . .. Prozeß Hegelmaier.
Stuttgart , 7 . Mai .

Zu seiner Vertheidigung sagte Hegelmaier :
Die Anklage werde ohne jegliche Rücksicht aus die Ergib »

Nisse der Beweisaufnahme aufrecht erhalten . Er emfinde einen
Ekel, die jahrelang zurückreichenden Dinge und Erlebnisse
Wiederkäuen zu müssen. Hier tresse Mazarin 's Wort zu :
. Gebt mir die Worte eines ehrlichen Mannes und ich bringe
ihn an den Galgen I " Seit 1890 habe er gewußt, daß man
seine Existenz vernichten wolle ; darum leistete er energischen
Widerstand. Er habe den Kampf ausgenommen und ehrenvoll
durchgeführt. Die Heilbronner Verhältnisse seien
eigenartig. Er mußte energisch eingreifen; aber auch sein er¬
bittertster Gegner konnte ihm nicht vorwerfen, daß er gegen
das Interesse der Stadt und parteiisch gehandelt habe . Er
sei von der . Heilbronner Zeitung - (Dr . Lipp) angegriffen
worden, habe aber den nothwendigen Schutz der Gerichtes
nicht gefunden . Kein Punkt der Anklage , der ihn moralisch
oder intellektuell unfähig als Ortsvorsteher erscheinen lasse,
sei erwiesen . Nichts sei konstatirt, was auf eine niederträchtige

mochte sie die glückliche Wiederkehr des jungen Grafen An¬
fangs gar nicht glauben und kicherte nur seelenverguügt
vor sich hin : „Ja, ich hab 's schon gehört ; aber das ist ja
Alles nicht wahr ! Der ist gut aufgehoben!" und sie machte
eine bezeichnende Bewegung mit ihrer ^knöchernen Hand.
Erst die eindringlichen Worte des Rathes überzeugtenMut¬
ter Hildebrandt, daß die wunderliche Geschichte wohl Wahr¬
heit sein möge und nun brach sie in Schluchzen aus und
betheuerte immer wieder ihre Unschuld . Hatte die Alte
aus böser Absicht gehandelt und sie mit ihrer Aussage
nur die vom Grafen ausgesetzte Belohnung verdienen wol¬
len , oder hatte wirklich die unglückliche Phantasie der be¬
schränkten Frau ihr einen schlimmen Streich gespielt , so
daß sie endlich für volle Wahrheit ausgab , was zuerst
nur als schwankende Vorstellung durch ihr armes Hirn
gespukt ? — das blieb jetzt für die Juristen eine interessante

. Streitfrage , und die gerichtliche Entscheidung fiel dahin
aus , daß sich die Alte nur eines fahrlässigen Meineides
schuldig gemacht.

Dennoch kam Mutter Hildebrandt nicht erst dazu , ihre
Strafe anzutreten . Ihr nicht ohnehin großer Verstand
wurde immer verwirrter; sie betheuerte hartnäckig ihre

. Unschuld, bestritt gegen jeden , daß der junge Graf wieder
gesund zurückgekehrt, er sei einmal todt, und der junge
Mensch , der jetzt im Schloß lebe, sei nur ein falscher Graf
und nach kurzer Zeit mußte die alte, unglückliche Frau
in ein Irrenhausgebracht werden , denn sie verfiel in völlige
Tobsucht . Ar Leide» dauerte nicht lange, schon nach

»eMi.
Gesinnung schließen lasse, wen » er auch zuweilen gefehlt habe .
Er mußte auch die Gemein deautonomi - aufrecht halten.
Sein Verhültniß zu den Kollegien war nicht unleidlich ; erbe¬
sitze heute noch das Vertrauen der Bürgerschaft. Der Ange¬
klagte spricht seinen Dank aus für die breiteste Oeffentlichkeit
des Prozesses . Damit hätte das Land jetzt schon Gelegenheit,
ein freisprechendes Urtheil zu fällen.

Nach der Replik des Staatsanwaltes und der Duplik der
Bertheidigers, sowie nach einem Schlußwort der Angeklagten
wird die UrtheilSverkündigung aufden21 . Mai , Nach-
mittags 5 Uhr, vertagt ._

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 30 April d. I . wurde HauptamtSkontrokeur Wilhelm
Frischmuth in Mannheim nach Karlsruhe ,

Hauptamtskontroleur Josef Malleb re in in Stühlingen
nach Singen und

HauptamtSkontrokeur Franz Kremp in Singen nach
Stühlingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums de» Großh.
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . Mai
l . I . wurde Güterexpeditor Philipp Seiler in. Heidelberg
zum Revisor 1 . Klaffe bei der Direktion der Main -Neckar-
Bahn ernannt . _

Aus Baden .
* Steuererhebung für die Jahre 1894u . 1895 .

Da » Gesetzes» und Verordnungsblatt Nr . 23 für das Groß -
herzogthum Baden enthält eine Verordnung des Ministeriums
der Finanzen : die Steuererhebung für die Jahre 1894 und
1895 betr. Dieselbe besagt in § 1 : Für die Jahre 1894
und 1895 find an direkten Steinern von je 100 Mark
Steuerkapttal bezw . SteueranschlagKzu entrichten: 1 . an
Grund - , Häuser- und Gewerbesteuer ^ Pf . , 2 . an Kapital »
rentensteuer 10 Pf . , 3 . an Einkomuünsteuer a . von dem steuer¬
baren Einkommen , deren SteueranWag den Betrag von 200
Mark nicht übersteigt 2 M . , b . von den steuerbaren Ein¬
kommen, deren Steneranschlag 250 M . und mehr beträgt
2 M . 50 Pf . , 4 . an Beförsterungssteuer 10 Pf .

* Die Centralkommissio » für die Rheinfchiff -
fahr t wird am 16 . Mai d. I . in Mannheim zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammentreten. Als Vertreter Badens
wird der Ministerialdirekior Dr . Schenkel daran Thril nehme » .

* Werkmeisterprüfung . Nachgenannte Kandidaten
haben die in diesem Jahre abgehaltene Werkmeisterprüfung
ordnungsmäßig bestanden und hierdurch gemäß § 8 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 8 . Dezember 1883 das Prädikat
. Werkmeister - erlangt : Georg Ammann von Bruchsal , Karl
Freudenberger von Rappenau , Johann Jakob Herion von
Schönau, Albert Heß von Tnuberbischofsheim , Thaddäus
Mühlherr von Selgetsweiler, Sigmaringen , Adolf Singrün
von Meßkirch , Josef Wehrle von Staufen , Otto Zimmer von
Emmendingen .

Badische Chronik.
t Karlsruhe , 7 . Mai . Dem Vorstand der Abtheilung UI

des Bad . Frauenvereins gingen zur Aufnahme armer kranker
Kinder in die Soolbadstation Dürrheim bis jetzt 335
Mark zu . Die Zahl der zur Aufnahme in die Anstalt ange¬
meldeten armen Kinder beläuft sich jetzt schon auf 60, von
denen 30 der Stadt Karlsruhe angehören; bei der stetigen
Zunahme der Anmeldungen in den letzten Jahren ist zu er¬
warten , daß in diesem Jahr die Zahl der aufzunchmende »
Kinder die im verflossenen Jahr erreichte Gesammtzahl von
140 Kindern noch übersteigen wird . In Folge des Aufrufe»
in» Monat Oktober vor. Jahres find der Abtheilnng Geld¬
spenden in der Höhe von 13,000 M . zugegangen, zu welcher
Summe noch die von I . K. H. der Großherzogi» gnädigst
bewilligte Summe von 12,000 M . und die von den Kreis-
ausschnffen Baden, Offenburg. Freiburg , Villingen, Konstanz
und Mannheim zugewendeten beziehungsweise in Aus-
sicht gestellten einmaligen Beihilfen in der Höhe von
3125 M . hinzutreten; allein diese Gelder müssen für den aus
hygienischen Gründen dringend nothwendigen Neubau der An¬
stalt Verwendung finden , können daher für die Verpflegung
der aufgenommenen Kinder nicht in Anspruch genommen werde » .

wenigen Monaten war sie verschieden.
I » dem Hause Federigo's war Alles wieder , wie

mit einem Zauberschlag im alten Geleise und dennoch —
wie viel geändert ! Wohl war der alte Herr aus dem
Gefängniß entlassen , der junge Herr plötzlich zurückgekehrt
und Niemand wagte mehr , ihnen schlimme Dinge nachzu-
rcden, Glück und Frieden schien wieder bei ihnen zu
walten ; aber es war jetzt in ihrem Heimwesen noch stiller ,
als je zuvor .

Die alte Magd schüttelte oft darüber den Kopf und
sprach sich gegen Georg, ihren Vertrauten, unverhohlen
aus . „Da sind nun Beide unschuldig , könnten sich ihres
Lebens freuen , Niemand darf sie mehr beschimpfen , und
nun laufen sie herum , als wenn sie wirklich den jungen
Grafen um die Ecke gebracht . DaS soll einmal einer
verstehen ! Verstehst Du's , Georg ? "

Der brummte nur ein vieldeutiges „ Hm" , und konnte
der redseligen Liese auch keine Auskunft geben , warum
die Herrschaft ihr neues Glück nicht freudiger hinnahm.

(Fortsetzung folgt.)

f Kleine Zeitung .
Das Panzerschiff „ Kurfürst Iriedrich Wilhelm " ,

ein Schwesterschiff von . Brandenburg - , . Wörth - und der
noch unvollendeten . Weißenburg - , dessen Bau im Mürz 1890
begonnen wurde, ist in Wilhelmshaven in Dienst gestellt und
wird demnächst feine Probefahrten beginnen. Zur Vollendung
des Panzerschiffes find, so schreibt man der „Köln . Ztg " ,

'

_ Sit. Biy
Da die Anstalt für die erste Serie der aufgenommenenPfleg¬
linge in der ziveiten Hälfte des Monats Mai eröffnet werden
soll , appellirt die Abtheilung UI des Bad . Frauenvereins dringend
an den Wohlthätigkeitssinn, um Zuwendung von Geldspenden." Mannheim , 7. Mai . Als erster StaatSanwatt qm
hiesigen Landgericht ist der erste Staatsanwalt am Landgericht
Freibnrg , Herr Geiler , ausersehen . — Wie mitgetheilt
wird , find die Bücher de« falliten Bankhauses Maas nun
völlig Abgeschlossen . E» liegen 50 pCt . in der Masse , doch
hofft man von den zweifelhaftenAusständen noch so viel ein»
bringen zu können , daß 60 pCt . in die Masse kommen.

** Keidekverg , 7. Mai . Herr Prof . Stadtmüller
am hiesigen Gymnasium ist von der philosophischen Fakultät
unserer Universität in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um Herstellung und Erklärung griechischer Litteratur »
werke, insbesondere des Schatzes unserer Universitätsbibliothek,
der griechischen Anthologie, zum Oootor philosophiae honoris
causa ernannt worden.

* Wertheim , 7 . Mai . Der am 4 . April 1822 geborene
Andreas Baumann und dessen am 9 . September 1s23
geborene Ehristine geb. Thoma, feierten heute ihre goldene
Hochzeit . Beide Jubilars erfreuen sich noch einer rüstigen
Gesundheit. Eine freudige Ueberraschung war eS für da»
Jubelpaar , von dem gnädigen Landesfürsten mit dem huld¬
vollen Geschenke seiner und seiner hohen Gattin Bildniß in
kostbaren Goldrahmen bedacht zu werden.

** Pforzheim , 7 . Mai . Nachdem am vorjährige»
Pionier - Kameradentag in Freiburg die Wahl für
dieses Jahr auf Pforzheim, den Schlüssel des Schwarzwaldes,
gefallen ist , wurde der 3 . Juni zur Abhaltung des 14 . kamerad¬
schaftlichen Festes bestimmt . Die speziellen Einladungen
werden in den nächsten Tagen an die z. Zt , bekannten Ka¬
meraden abgehen , etwaige Zusagen und Betheiligungen am
Festessen sind dem beauftragten Kameraden Friedrich Dumel »
dinger , Gerichtsvollzieher in Pforzheim, längstens bi» zu«
20 . Mai mitzutheilen.

* Waden , 7 . Mai . . Die Kunstausstellung im
Converfationshaufe, welche unter Leitung des Herrn Direktor
I . Th . Schall steht, wurde heute Nachmittag 2 Uhr eröffnet.
Vor der Eröffnung für das Publikum, gegen 11 Uhr Vor¬
mittags , beehrte S . K. H . der Großherzog die Ausstellung
mit Höchstfeinem Besuch. Unter Führung der Herrn Direktor
Schall besichtigte der Großherzog eingehend die ausgestellten
Werke und geruhte Hvchstseine Anerkennung wiederholt ans -
zusprecheu, besonders auch über das von Alfred Hammacher
in Düsseldorf gemalte Portrait der Herrn Oberbürgermeister
Gönner, Präsident der zweiten Kammer der Landstände. € .
K . Hoheit ließ sich den Künstler vorstellen . Ein Rundgang
durch die Ausstellung und ein Keiner Imbiß in einem Neben¬
raum schloß den EröffnungSakt. Die Ausstellung, welche zur
Zeit 170 Werke der verschiedensten Richtungen umfaßt , «n ->
in welcher viele hervorragende Künstler vertreten find, macht >
in ihrem vornehm künstlerischen und zweckmäßigen Arrange¬
ment einen vorzüglichen Eindruck . — Ein Distanzritt von
Saarbrücken nach Baden - Baden hatten gestern zwer
Offiziere des in Saarbrücken garnisonirenden 7. Westfälischen
Dragoner -Regiments unternommen. Die Herren verließen
ihre Garnison in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
um halb 3 Uhr und haben die 210 Kilometer betragende
Strecke mit nur zweimaligen Unterbrechungen von je andert¬
halb Stunden in 21 Stunden 15 Minuten zurückgelegt . Um
11 Uhr 15 Mia . trafen die beiden flotten Reiter mit ihren
in bester Condition befindlichen ostpreußischen Pferden am
Hotel zu den » Drei Königen- hier ein . Die Reise war quer
über die Vogesen via Bergzabern, Maximiliansau » Karlsruhe
und Rastatt gegangen und zwar bei einem fast orkanartigen
Wetter . In der That eine vorzügliche Leistung.

X Lahr , 7 . Mai . Die ersten Kirschen waren
letzten Samstag auf hkkfigem Markt .

A Ireiüurg , 7 . Mai . Der Meisterausschuß der hiesigen
vereinigte» Bau und Maurermeister macht bekannt, daß in
hiesiger Stadt wieder 357 Maurer und 276 Taglöhner
laut Lohnlisten unter bihherigen Bedingungen in Arbeit stnL .

• • Kirchzarte « (A . Frerburg ), 7 . Mai . Der schon fei*

einiger Zeit wegen Unregelmäßigkeiten aus dem Postdienst¬
entlassene frühexe Hilfspostbote K . von Burg soll sich der
Unterschlagung von 100 Mk . , welche er in dienstlicher^Eigen^

vier Jahre erforderlich gewesen. Diese verhältnißmäßig lange
Bauzeit erllärt sich aus dem Umstande , daß die ursprüng¬
lichen Konstrukttonspläne mancherlei Aenderungen in Einzel¬
heiten erfahren haben . Hiezu ist namentlich die Panzerung
des Schiffes aus Nickelflußeifen zu zählen , wodurch der ur¬
sprüngliche Kostenanschlag im Verein mit den übrigen
Neuerungen nicht unbedeutend überschritten worden ist . Die
Gesammtkosten des »Kurfürst Friedrich Wilhelm" belaufe»
sich jetzt auf nahezu 17 Millionen Mark . Nicht unerheblich :
Abweichungen vom ursprünglichen Plan haben auch die Ma¬
schinen erfahren. Die guten Ergebnisse der Probefahrten de«
Panzerschiffes » Wörth -

, das die vertragsmäßig bedungen:
Maschinenleistung erheblich überschritten hat und bei soreirter
Fahrt eine Höchstgeschwindigkeit von über 17 Knoten erzielte,
berechtigen auch zu der Annahme, daß der » KurfürstFriedrich
Wilhelm- nicht hinter feinem Schwesterschiffe zurückbleibrn
wird . Die Armirung ist noch nicht ausgestellt . Sie brstrbt
aus sechs langkalibrigen 28 Centtmeter-Geschützen, die zu je
zweien in durch Stahlkuppeln geschützten drehbaren Panzer -
thürmen stehen, einer Sekundärbatterie au» sechs 10,5 Zenti»
meter - Schuellladekanonen in Breitseiten - Aufstelluna hinter
leichtem Panzerschutz , acht 8,7 Centimeter-Schnelllmmanonen
und zwei 5 Centimeter-Schneüladekanonen für die beiden Ge
fechtsmarsen . Außerdem ist eine sehr starke Torpedo-Armirune
für Unter- und Oberwasserlanzirung vorhanden. Die Wasser
Verdrängung des »Girfürst Friedrich Wilhelm- , der , uebenbe
bemerkt , als Flaggschiff eingerichtet ist und Räumlichkeiten zu-

Aufnahme eines Admiral- und Gefchwadrrstabs enthält» be
trägt 10,033 Tonnen, die theoretische Maschinenstärke , die alle
Wahrscheinlichkeit nach übertroffen wird . 9000 Pferdekräste
der BesatzungSetat 552 Mann .
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fchast jut üBeitertefÖtbcrnng empfangen , schuldig gemacht und ,
wie Man annimmt , in die Schweiz geflüchtet haben .

FlM - er ZLrigach , 6 . Mai . Diesen Morgen hatten
« i« Reif bei 4 Krad Kälte nach Reaumur . Welche
Folgen dieser auf den bisher ungemein üppigen Stand der
Vegetation haben wird , läßt sich noch nicht übersehen.*• Iurtwangea , 6 . Mai . Der gestrige Tag brachte
UNS etwas Schnee » der aber selbst auf den Höhen nicht lange
liegen blieb . Der Feldberg hatte , wie man von der Höhe
sehr gut bemerken konnte , eine ziemlich große . weiße Kappe "
auf , die auch heute Vormittag noch nicht verschwunden war ;
der inzwischen eingetretene Sonnenschein wird wohl bald mit
diesem winterlichen Anzeichen fertig werden . Heute Nacht
sank das Thermometer auf Null ; der Boden war gefroren .• Lörrach , 7. Mai . Das gestern im » Hirsch " stattge »
habt « Bankett zu Ehren des 70 . Geburtstages unseres Mit¬
bürgers Herrn Reichstagsabgeordneten M . Pflüger war sehr
stark besucht ; auch von Mitgliedern anderer Parteien , die ihm
als ehrenfesten Bürger durch ihre Anwesenheit beweisen wollten ,
daß man in der Politik anderer Ansicht sein könne, aber doch
dem verdienten Bürger die Anerkennung nicht versagen wolle .
ES schien dir » um so leichter geschehen zu können , als in der
Einladung und auch in persönlicher Aeußerung des Herrn
Bürgermeister » die Absicht lag , das Fest nicht zur Parteisache
zu machen. Herr Bürgermeister Grether und Herr Stadt¬
pfarrer Hüchstettrr sowie Herr Pflüger selbst in seiner
Dankrede entsprachen ganz dieser Absicht, , nicht so Hr . Muser ,
der ein » freisinnige Parteirede hielt . Bei dem Feste wirkte
die Stadtmufik durch sehr gut vorgetragene Piecen mit , ebenso
der Bürgerliche Sängerverein , dessen Mitgründer und Ehren¬
mitglied Herr Pflüger ist, durch schönen Vortrag einiger
paflenden Chöre . Der Saal hatte an der Mittelwand eine
Dekoration in Tannen und badischen Farben . Herr Bürger¬
meister Grether feierte in seiner kurzen , doch inhaltvolle » ,
mit poetischen Bildern geschmückten Rede den Jubilar im Hin¬
blick auf besten Verdienste als Bürger der Stadt . Zunächst hieß
er die Gäste willkommen bei einem Feste , das einer deutsche» Sitte
im Bürgerhause wie im Fürstenschlosse entspreche, den 70 . Ge¬
burtstag gleichsam mit poetischem Zauber zu umgeben und dem
70jährigen mit ehrfürchtiger Liebe und Achtung zu nahen .
Bei dem Herrn Jubilar treffe das Wort nicht zu , daß der
Prophet nichts in seinem Vaterlande gelte . Man erkenne sein
Schaffen und Wirken in Haus und Gemeinde an ; so manche,
dir früher Sorge und Arbeit mit ihm getheilt , seien nicht
mehr , der Kreis derer sei stark gelichtet , die mit ihm gemein¬
sam zurückschauen könnten ; der Jubilar aber stehe in voller
Kraft des Geistes und der Gesundheit noch mitten in des
Leben» Arbeit und Sorge , und er könne mit befriedigtem
Blick auf die lange Zeit zurückblicken, die verflosten , seit er in
jungen Jahren in 'S öffentliche Leben trat . Redner schloß mit
dem Danke an den 70jährigen Jubilar für seine Liebe und
Treue und fruchtbare Förderung deS Guten und mit dem
Wunsche , er möge noch lange zu der Stadt , des Kreises und
der weiteren Heimath Segen wirken .” Schopfheim , 7. Mai . Durch Spielerei mit einem
geladenen Revolver hat ein hiesiger Knabe von einem
andern einen Schuß in den Unterleib , erhalten . Die Kugel
konnte bis jetzt noch nicht aus dem Körper herauSgczogen werden .

. z Zell a . K . , 6 . Mai . Am DcnnerStag hielt der V « r-
schönerungsverein Zell a . H . feine Generalversammlung im
Gasthause zum Adler unter Vorsitz de» Präsidenten Herrn
Oberförster Wittemann ab . Wie aus den Verhandlungen
hervorging , hat es der Herr Präsident verstanden , mit den
bescheidenen Mitteln viel zu schaffen. Eine ziemliche Anzahl
Fußpfade wurden erstellt , Ruhebänke , Wegweiser , Farbenstriche
u . s. w. angebracht und auf diese Weise unser an Natur »
fchünheiten so reiche» Thal nach allen Richtungen hin zugäng¬
lich gemacht. Auch im laufenden Jahre sollen wieder ver¬
schiedene Neuerungen vorgenvmmen werden . Ein Vorschlag
unseres verehrten Herrn Präsidenten » ein AuSsichtSgerüst
auf dem Nillkopf (886 Mtr . über dem Meeresspiegel ) zu
Errichten , fand allgemeinen Beifall und wurde einstinimig zum
Beschluss erhoben . Dieser Punkt ist einer der schönsten und
lohnendsten im weiten Umkreis«. Im Osten einen prächtigen
Blick nach der schwäbischen Alp bi» zur Burg Hohenzollern ,weiter südlich der größte Theil de» südlichen SchwarzwaldeS ,die Vorberge der Schweiz , Kaiserstnhl , Vogesen , bis zu der

Hrüläruugen über die ßhicagoer Wrämiirungen » o«
«kvem Amerikaner . Eine sehr interessante Mittheilung
über die Art der Prämiirung auf der Weltausstellung in
Chicago 1893 erhalten wir von der Firma Ernst Kirchnern . Co . ,
Leipzig -Sellerhausen , Spezialfabrik für Sagemaschinen und
Holzbearbeitungsmaschinen , welcher 7 Ehrendiplome und 2
Preismedaillen zuerkannt wurden . Diese Firma stellt un »
einen Brief zur Verfügung von Herrn Wm . E . Margodantin Hamilton , U. S . A . , einem bedeutenden Fabrikanten von
Sägmafchinen und Holzbearbeitungsmaschinen , einer in den
Vereinigten Staaten Md Europa angesehenen Autorität und
Chef- Vorsitzenden der internationalen Jury . In diesem Briefe
heißt r« : In einer Chicagoer Zeitung habe ich gelesen, daß
die Art der Prämiirung der Gnippe 73 , Holzbearbeitung ».
Maschinen , in unkorrekter und sinnentstellender Weise
dargestellt ist» und erlaube mir zum Vortheile Ihrerseits
Folgende « zu bemerken. Da » System der Preisver -
»Heilung war auf der Weltausstellung in Chicago ein
ganz andere », als auf allen früheren Ausstellungen . Der
größte Werth eine» Diplomes liegt nämlich in dem Wortlaut
sowie in der Person und dem Namen desjenigen Preisrichter » ,
welcher die Prüfung vollzog . Er würde also ein Diplom an
Werth verlieren , wenn der Preisrichter keine Kenntniß in der
betreffenden Branche gehabt hätte . Es konnte nun nicht für
jede einzelne Maschine , welche eine hervorragende Leistung des
Fabrikanten war , rin Diplom gegeben werden , sondern es
wurden mehrere Maschinen in einer Gruppe und in einem
Diplom zusammengefaßt , und hebe ich ausdrücklich hervor ,
daß das Gesammtdiplom denselben Werth hat , als wenn für
jede einzelne Maschine , welche im Diplom benannt ist , ein
separate » Diplom «rtheilt worden wäre . Ihre 7 Diplome

_ Badisch ? Dresse._
nördlich gelegenen Hornisgründe u . s . w . Wundervoller Blick
ins Rheinthal besonders in der Richtung nach Straßburg .
Am Schluffe der Sitzung wurde den VereinSleiteru von der
Versammlung der wohlverdiente Dank abgestattet . Wir fügen
nur noch den Wunsch bei , daß es unfern , liebenswürdigen und
unermüdlichen Präsidenten , der trotz seiner angestrengten Be -
rufsthätigkeit in so aufopfernder Weise sich dem Verein
widmet , gelingen möge, alle in dieser Versammlung gefaßte »
Beschlüffe znr Ausführung zu bringen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 8 . Mai .* KofSericht . Die Großh . Herrschaften nahmen Sonn¬

tag Vormittag an dem Gottesdienst in der evangel . Stadt¬
kirche in Baden - Baden theil . Nachmittag » nach 1 Uhr traf
S . Durch !, der Prinz Egon von Ratiöor aus Coburg znm
Besuch bei II . KK . HH . dem Großherzog und der Großher »
zogin ein und stieg im Großh . Schlöffe ab . Se . Durchlaucht
blieb bis zum Abend und nahm noch an der Abendtafel theil ,
zu welcher auch I . D . die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg
erschien. Der Prinz reiste darnach nach Donaueschingen zu den F .
Fürstenb .Herrschaften und wird dort an den Auerhahnjagden theil »
nehmen . S . K . H . der Großherzog besuchtesMontag Vormittag die
permanente Kunstausstellung im KonversationShaufe zu Baden ,welche gestern eröffnet wurde . Höchstderselbe wurde von dem Ober¬
bürgermeister Gönner und dem Komitee derAuSstellung empfangen .
Um Mittag nahm der Großherzog die Meldung deS zum
Kommandeur der 65 . Infanterie -Brigade ernannten General -
niajorS von Greiff , bisherigen Kommandeurs de» 8 . König !.
Württembergischen Infanterie -Regiment » Nr . 126 , entgegen .
I . K . H . die Fürstin Josefine von Hohenzollern nahm da»
Dejeuner bei den Höchsten Herrschaften ein ; Nachmittag » ver¬
weilte I . K . H . die Großherzogin von Mecklenburg -Etrelitz
längere Zeit bei Höchstdenselben. Der LegationSrath Dr .
Freiherr von Babo traf Nachmittag » zum Vortrag in SchloßBaden «in .

Die Aeifehungsfeier für den am Samstag ver -
storbruen Stadtdireltor . Geh . Ober -Reg . -Rath v . Preen ,fand gestern Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung statt .Die Einsegnung der Leiche war bereit » am Abend vorher in
Anwesenheit I . K. H . der Prinzesfin Wilhelm durch Herrn
Oberhofprediger Dr . Helbing vorgenvmmen . Die große
Zahl der Kranzspenden legte ehrende« Zeugniß für die hohe
Werthschähung ab , die der Heimgegangene sich durch seine edlen
Charaktereigenschaften und seine Verdienste im Amte erworben
hatte . Kränze wurden , lt . »Karlsr . Z . " , gesandt von I . K . H . der
Grobherzogin , von I . K . H . der Prinzessin Wil¬
helm , der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , dem Offizier »
korp» de» Feldartillerie - Regiments Nr . 14 , au » dem großen
Freundeskreise des Verewigten in der Stadt , von den Prakti¬kanten de» Bezirksamts , den Polizeikommiffaren , den Revisorenund Kanzleibeamten . de» Bezirksamts , der Schutzmannschaftn . f. w. An der feierlichen Beisetzung der irdischen Hülle des
Verstorbenen nahmen u . A . theil der Oberstkammerherr von
Gemmingen , Staatsminister Dr . Rokk , Minister deS
großh . Hause « v . Brauer , Ministerialpräfident Eifen -
lohr , Geheimer Rath v. Eisendecher , General der
Infanterie v . Schlichting , Generallieutenant v . Broe -
sigke » Oberbürgermeister Sch „ » hier , sowie eine größer
Anzahl anderer höherer staatlicher und städtischer Beamten ,zahlreiche Vertreter des Offiziersstande » und «ine große An -
zahl vo» '

Freunden und Bekannten deS Verstorbenen . Zubeiden Seiten de» Sarges trug die Schuhmannschaft die dem
Dahingeschiedenen gespendeten Kränze . — Geh . Ober -Reg .-
Rath von Preen war im Jahre 1823 in Karlsruhe geboren ,wurde 1845 Rechtspraktikant » 1850 StadtamtSaffeffor in
Mannheim , 1855 Amtmann , 1859 Amtsvorstand in Lörrach ,1861 Oberamtmann , 1869 Stadtdirektor in Bruchsal und
kam dann 1874 al » Stadtdirektor nach seiner Vaterstadt
Karlsruhe , wo ihm noch eine zwanzigjährige ersprießliche
Thätigkeit beschieden war . Seit 1876 war Friedrich von
Preen Großherzoglicher Kammerherr , seit 1892 Geheimer
Oberregierungsrath . Unter den hohen Ordensauszeichnungen ,die dem Verewigten in ehrender Anerkennung seiner erfolg¬
reichen Thätigkeit zn Theil wurden , befanden sich das Komman¬
deurkreuz 2 . Klaffe de» Orden » vom Zähringer Löwen und
der Rothe Adler -Orden 2 . Klaffe .

haben daher denselben Werth , als wenn Ihnen 24 separat
Diplome verliehen worden wären auf die 24 Maschine », welchein den 7 Diplomen besonder» hervorzehvben sind . Im
Uebrigen find die Prämien alle von gleichem Werthe ;er gibt keine erste , zweite oder dritte Klasse. Ich
wiederhole e», der Unterschied und Werth der Diplome be¬
steht in dem gebrauchten Wortlaut . Ich schmeichle mir » in
der Prüfung jeder einzelnen Maschine sehr sorgfältig ver -
fahren zu habe» und ganz unparteiisch vvrgegangen zu sein ,
unabhängig davon , od ich Maschiuen meiner Konkurrenz zu
prüfen hatte ; ich berichtete aussührlich über jede Maschine
an da» Departement , und Alle» wurde in unparteiischster
Weise erwogen . Daß die Arbeiten der Preisrichter kein« sehr
angenehmen waren , davon können Eie überzeugt sein. Mein
Lohn find die auerkennenden Briefe , die mir von allen Fabri¬kanten , welche auf der Ausstellung vertreten waren , zugegangen
find . Grüßen Sie mir Deutschland , da» Land meiner Ge¬
burt , auf da» «ch jetzt nach den großen Erfolgen , welche die
deutsche Industrie errungen hat , erst recht stolz sein kann ,
grüßen Sie die Herren , mit denen ich die Ehre hatte » bekannt
zu werden . Es war für mich ein Sonnenblick in meinem
sonst so thätigen und mühevollen Leben.

Eine seltsam « Hlntersuchung hat nach der . Revue du
Genie " der französische Hauptmann Deiureaux über die Ver¬
bindungen zwischen Frankreich und Rußland im Hinblick auf
eine» etwaigen Krieg angestellt . Er hat während der Monate
September und Oktober 1893 die Windrichtung zwischen
Nancy und Kalisch, welche 870 Kilometer von einander ent¬
fernt sind, beobachtet . Dabei hat er herausgerechnet , daß e»
während dieser zwei Monate möglich gewesen wäre , vo» Nancy
aus dreizehn Luftballon » abzulatzen , welche an ihren Bestim -

_ _ _
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$ Aöendunlerüattung per Sost - * « - ^ ke- raptz«« -
öeamlen . Durch freundliche Einladung hatten wir Gelege« «
heit , der von de » hiesigen Post - und Telegrapheabeamten am
5 . Mai im KolofseumSsaale veranstaltete » Abendunter «
Haltung beizuwohnen . Die Veranstaltung diente » ohlthätige «
Zwecken, und zwar zu Gunsten der unter dem Protektorate
I . M . der Kaiserin Augusta Viktoria stehenden Stiftung
. Töchterhort " . Ueber diese Stiftung ist noch nicht viel in die
Oeffentlichkeit gedrungen , umsomehr wird aber im Stillen da»
für gewirkt . Wie wir aus den schönen, da» Fest einleitende !«
Worte « deS Herrn Ober -Postdirektor » und Geheimen Ober »
PostrathS Heß entnommen haben , ist die Stiftung i« Jahre
1890 au » der Mitte der Reichs -Post - und Telegraphenbeamte »
hervorgegangen . Das lediglich durch freiwillige Beiträge der» '
selben, sowie der Unterbeamten bis jetzt, also nach noch nicht
4 Jahren , aufgekommene Kapital beträgt schon über 800,000 !
Mark . Der Zweck der Stiftung ist die Unterstützung armer /
kranker , erwerbsunfähiger Töchter von verstorbenen A«» >
gehörigen der Reich» - Post - und Telegraphenverwaltung .
— Der schöne, große KoloffeumSsaal war gut besucht,
denn auch Gäste hatten sich in großer Zahl eingefunden . Wa »
die Aufführungen anbelangt , so wurde im Ganzen recht Ge¬
diegenes dargeboten . In der liebenswürdigsten Weise batten
die Herren Musikdirektor Gageur , Reallehrer Gönner und
die Damen Frl . Hoferer , Anderer , Sockel und Dill¬
mann ihre Kunst dem Dienste der Wohlthätigkeit geliehen.
Das sehr reichhaltige Programm begann mit . Siegmund » :
LiebeSgesang " (au » der Oper . Walküre " ) für Klavier . Da » :
noch sehr jugendliche Frl . Dillmann legte damit eine schöne
Probe von ihrer musikalischen Begabung ab. DaS Gleiche :können wir von Frl . Gockel sagen, welche Impromptu von

'

Schubert und Walzer von Chopin schön und exalt vortrug .
Im Weiteren erquickten Gesänge von Frl . Eugenie Hoferer
vorgetragen , das Herz . Der frische, reine Gesang und die
Modulationsfähigkeit der Stiinme traten in den Liedern dieser
Dame , besonders in dem Lied des Pagen (aus den Hugenotten )
wirkungsvoll hervor . Thatsächlich glaubte man uiehr eine gut
geschulte Konzertsängerin , als eine Dilettantin zu hören . DaS
Publikum ließ es deshalb auch durchaus nicht an Beifall
fehlen . Nicht minder gefielen die Einzelgesänge und dar Duett
von Herrn und Frau Postrath Heft . Beide verfügen über
gut geschulte, kräftige Stimme » und die Lieder . Geheimniß "
für Sopran von H . Gvh und „ O schließ ' in Dein Gebet mich
ein " für Tenor vonC . Bohm , sowie das Duett „ Liebesgarteu "
für Sopran u . Tenor v . Schumann verfehlten nicht, tiefen Eindruck
zu machen . Die 2 . Abtheilung des Programms war durchaus
humoristischer Natur . Vorzugsweise kamen . Die zwei Basen " oder
. Das Wiedersehen auf dem Wege zum Jahrmarkt " , Duett
von Hinze , vorgetragen von Frl . Hoferer und Frl . An¬
derer , sehr zur Geltung . Ausgezeichnet wirkte das Stück
» Komponist und Verleger " (v. Rich . Genöe), Duett für Tenor
und Baß , vorgetragen von Herrn Postrath Heft und Musik¬
direktor Gageur . Auch die beiden von dem Herrn Post -
praktikanten Ehemann vorgetragenen Couplets . Fein und
grob " und . Logisch« Beweise " von Maxstadt , sowie »Raute
als Eckensteher vor Gericht " , vorgetragen von Herrn Postge»
hülfen Meier , unter Mitwirkung zweier Kollegen, riefen
Beifall hervor . Sehr gut und mit viel Humor wurde da»
» Jägerlatein " (v . Rich . Genee ) für Tenor und Baß von den
Herren Postsekretär Dr . Kemps und Musikdirektor Gageur
gesungen und gespielt . Eine Orange fingen zn hören , da»
war wohl Allen etwa » Neue » , und wirklich, ein Prachtexemplar ,
so groß wie eine Kegelkugel , zeigte sich auf der Bühne und
sang ein gar rührendes Lied . Die Regie de» humoristischen Theils
hatte Hr . Postsekretär Dr . Kemps mit vielem Geschick geleitet .
Der darauf folgende Glückshafen ließ die zahlreich gestiftete»
prächtigen Geschenke austheilen . Spät erst konnte das Tänz -
lein beginnen ; um so mehr zeigte sich sodann da» jugendliche
Alter , da » fehnlichst Erwartete emsig und gewiffenhast zu be» -
nutzen . Die in allen Theilen recht schön und gemüthlich ver¬
laufene Feier dehnte sich bis in die frühen Morgenstunden 1
au » und der Hahn mochte schon lange gekräht haben, al » die !
Letzten die prächtigen Räume deS ColvffeumS verließen . •

tgi Die außerordentliche Frequenz unserer Seide«
Landesuniversttüteu , besonders FreiburgS , während de»
Sommersemesters ist — so schreibt man uns — dem Umstande
zuzuschreiben , daß vornehmlich norddeutsche Studenten ihren

mungSvrt in Rußland gelangt wären , mit Ausnahme von
einem oder zwei , der ins Meer oder auf deutschen Boden ge» ,
fallen wäre . Die Ueberfahrt hatte 17 bi» 48 Stunden ge¬
dauert , je nachdem . Wenn man bedenke , bemerkt »Avenir .
Militaire " dazu , daß im Falle eines Krieges zwischen Ruß¬
land und Frankreich einerseits und dem Dreibund anderseits ,
Ereigniffe rintreten würden , welche dem Letzteren da» Urber¬
gewicht zur See sicherten , in Folge deffen Frankreich vo«
seinen Verbindungen mit Rußland zur See abgeschnitten und
die zwischen beiden Ländern vermittelnden Telegraphenkabel
zerstört würden » so leuchte die große Wichtigkeit der Forichunge »
Debnreaux sofort rin . Umgekehrt hat er gesunden, daß wäh¬
rend des gleichen Zeiträume » von Kalisch au « nur zwei Ballon «
in westliche Richtung zu bringen gewesen wären , von welche »
aber keiner Frankreich erreicht hätte , da der eine in Preuße «,
der andere in Holland niedergegangen wäre . Man hat et in
diesen Untersuchungen de» französischen Hauptmann » nicht
etwa mit einer müßigen Spielerei , sondern einer ernstlichen
Forschung zu thun . Gleichwohl dürste bei den Launen de»
Winde » nicht diel praktisch Verwerthbare » dabei Hera»»»
kommen .
j < Kinzel-Hlnfast-Attstcherung fkr Htadfahrer. Dis

Kölnische Unfall -VersicherungS -Aktien - Gesellschast in Köln a»
Rhein hat sich auf Veranlaffung von Radfahrern bereit er«
klärt , den Konsulaten bezw. den Vereinen de» Radfahr -Sport »
eine nicht unerhebliche Vergünstigung zuzuwenden , wen« min¬
destens einige Mitglieder der Letzteren sich zu einer Ver »
sicherungsnahme bereit erklären . Sich dafür Jnteressirende
erhalten nähere Mittheilung durch Josef Spann , Kaufmau »
in München » Eiulgß 3 . 11.



^Belte4.
»Aufenthalt an der Hochschule gerne dazu benutzen , unser au
Taturschönheiten so reiches Land kennen zu lernen und zu ge¬
liehen . Besonders Freiburg als Standquartier für Ausflüge

den schönsten Theil des Schwarzwalds, der Vogesen und
»uch in den Jura und die Alpen — man kann in einem Tag
auf den Rigi und nach Freiburg zurück gelangen — übt eine
Rmmer größere Anziehungskraft aus . Von den technischen Hoch¬
schulen dagegen weisen wenige schöne Gegend in nächster Nähe
auf ; auch von Dresden , München und Stuttgart aus bedarf
H erst längerer oder kürzererFahrt , um merklich schöne Land¬
schaften zu erreichen , wobei immer der Kostenpunkt mitspielt.
Karlsrühe mit feiner Geradlinirtheit kann auch nicht gerade
als eia poetischer Ort gelten , wie ihn der Student liebt und
beispielsweise an Marburg , Heidelberg, Freiburg , Tübingen
besitzt . Wäre dagegen der Schwarzwald in seinen schönen
«Partien leichter und billiger erreichbar, so würde dies sicher »
Eich auch auf die Frequenz der Karlsruher Hochschule ebenso-
jßut einen Einfluß ausüben als dies beispielsweise bei Freiburg
Durch Erbauung der Höllenthalbahn wahrnehmbar ist . Die
Ânnehmlichkeiten KarlSruhe's für den Studirenden würden
.« »durch sicherlich in nicht geringem Maße erhöht werden .

Z Sängerfreundschaft . Schon lange hatten der Karls.
Illher Liederkranz sowie der Pforzheimer Männer »
Gesangverein einen gemeinsamen Ausflug in den Schwarz»
-rvald geplant und dieser war auf den vorgestrigen Sonntag
anberaumt worden. Die schlechten Witterungsaussichten der
letzten Woche konnten de» Entschluß nicht mehr wankend
« lachen ; und zum Glück ; denn ein prachtvoller, wolkenloser
Frühlingsmorgen , wie man ihn schöner nicht denken konnte ,
lohnte die Sänger für ihr muthiges Ausharren . Um 7 Uhr
trafen die Karlsruher Herren in Pforzheim ein ; die beiden
Vereine begrüßten sich je mit ihrem Wahlspruch; sofort ging eS
«n refervirten Wagen weiter nach Liebenzell , wo im unteren Bad
«in nachhaltige« Frühstücktrefflich mundete. Hr . Fabrikant Ludw.
Weckh, Vorstand deS Männergesangvereins Pforzheim, benützte
«gleich die Gelegenheit, um den Karlsruhern in warm em¬
pfundenen Worten einen herzlichen Willkomm entgegenzurufen,
daraus hinweisend , daß dieser Ausflug wieder ein neuer Be¬
weis dafür sei , welche innige Freundschaft beide Vereine ver¬
bindet Die Pforzheimer Sänger bekräftigten diese Worte mit
ihrem Wahlspruch. Darauf dankte der Vorstand des Lieder »
kranzes Karlsruhe , Herr Wilser , für den begeisterten Em¬
pfang , seinerseits versichernd , daß die Karlsruher gerne mehr
Gefühl der Freundschaft nachgegeben haben und daß sie gerne
gekommen seien ; möge auch fernerhin die schöne Sängerfreund¬
schaft blühen und gedeihe» . Die Karlsruher fangen nun ihren
Wahlfpruch. Man machte sich nun bald auf den Marsch
sind zog zunächst theils über Bellevue» theilS über das Koll »
bachthal auf den mit köstlichen Wegzeigern geschmückten Weg
zur Ernstmühler Platte . Dort ließen die vereinigten Sänger
mehrere Chöre hören. Viel Freude erregte ein Schwäbischer
Bauer in Originaltracht , der die Karlsruher Herren in ge¬
lungenen schwäbischen, von Herzen kommenden Versen begrüßte.
Es wurde nun der Marsch fortgesetzt über die Pflanzschule,s
das Felsenmeer und Schweinbachthal zum Kloster Hirsau . Hier
erquickte sich die Gesellschaft zunächst an einem frischen Glas
Bier im Rößle und gab dann der Aufenthalt im KlosterAnlaß
zu einer kleinen patriotischen Feier . Nach dem gemeinsamen
Chor » Ein Kirchlein steht im Blauen * trug ein Pforzheimer
Herr ein selbstverfaßtes Gedicht vor, das über die reiche Ge¬
schichte des Klosters Aufschluß geben sollte. Deü Schluß bil¬
dete der Hinweis auf die Zerstörung des Klosters durch die
Franzosen und daß jetzt das geeinte deutsche Vaterland solche
schlimmen Besuche wohl nicht mehr zu befürchten habe . In das
Hoch auf das schöne deutsche Vaterland stimmten die Sänger
begeistert ein und sangen sodann den . Deutschen Baum * . Viel
Freude verursachten zwei alte Mönche, die 1594er Kloster¬
wein . beim Orgelschalle ' ausschenkten . Nun gings nach Calw,
wo im Waldhorn ein ganz vorzügliches Mittageffen einge¬
nommen wurde. Unter Reden , Gesängen, Vorträgen aller
Art verstrich die Zeit nur zu rasch. Der Schwäbische Bauer
erschien wieder mit einem großen Schwarzwaldbouquet für die
Karlsruher , ein dem Grab entstiegener Mönch stimmte ein
Klagelied auf die schlechten Zeiten an . Plötzlich erschien auch
der bekannte Elephant leibhaftig, der nach seinem Herrn Heim -

,-weh bekommen zu haben schien . Eine Fülle unerschöpflichen
Humors wurde geboten . Nach einem kurzen Spaziergang
vereinigte ein Faß trefflichen Münchner Biers die Sänger
wieder auf» neue ., bis endlich nur zu früh die Abschiedsstunde
schlug . Jedem einzelnen Theilnehmer wird dieser Ausflug
eine schöne und liebe Erinnerung fein. Kein Mißton trübte
da« frohe Fest und als schöne Frucht des Tages gilt die neu-
gestärkte herzliche Freundschaft zwischen den beiden Vereinen
Karlsruher Liederkranz und Pforzheimer Männergesangverein.

X Schöuschreiö -Hlnlerricht . Wiederum ergeht an alle
diejenigen, denen beim Anblick ihrer schlechten Handschrift das
Gewissen schlägt , oder die sich etwa um eine Stellung auf
"Comptoirs oder Bureaux bewerben möchten, der Ruf , sich zu
beffern , d . h. an den für kurze Zeit wiederum vom Gander ' schen
Kalligraphie-Institut in Karlsruhe eröffneten Kursen theilzu-

, nehmen, welche stets so rege Theilnahme und Befriedigung
fanden . ES seien hierauf auch besonders diejenigen jüngere»

\ Leute aufmerksam gemacht, welche in naher Zeit höhere
Schulen verlaffen und ins Erwerbsleben eintreten sollen, wo
«ine gute Handschrift für das Fortkommen ebenso nothwendig
äst wie eine genügende Bildung in Sprachen und Wissen¬
schaften . In einer kurzen Reihe von Stunden wird auch die
^bedenklichste Handschrift umgeformt und gründlich verbeffert .
Der Unterricht selbst wird zu beliebig paffenden Stunden er»
theilt , ffo daß «die baldige Anmeldung für die betr. » Roth-

Mdenden ' nur rathfam ist.
M Strafantrag . Der . Badische Landesbote ' brachte

kürzlich einen Artikel mit der lleberfchrift : . Der Grundsatz :
Gleiche » Recht für Alle in nationalliberaler Beleuchtung' ,
Her starke Ausfälle gegen den großh . Oberamtmann und Amts¬
chorstand Herrn v. Seng er in Engen enthielt. Herr v .
Senger hat jetzt wegen dieses Artikel» Strafantrag gegen die
tzRedaktüm des ^ raudesboteu' gestellt

-Sadische Presse .'_
§ Aösianden getrommen . Einem hier angekommenen

Reisenden kam ans dem Wege vom Bahnhof bis zur Kail¬
straße dahier von seinen 12 Gepäckstücken eine Handtasche mit
einem Inhalt von unbestimmten Werth auf unerklärliche
Weise abhanden. Das Gepäck wurde in einem Handkarren
an Ort und Stelle verbracht.

8 ßntwendung . In einem Geschäfte in der Douglas -
straße wurde von einem Gehilfen de» Geschäfts nach und nach
Gold im Betrage von 15 M . entwendet.

8 Unruhige Käste. In einer Wirtschaft am Linden-
platz im Stadttheil Mühlburg schlug ein Eisengießer nach
einem Wortwechsel einem Fuhrmann mit einem Bierglas der¬
art auf den Kopf, daß das Glas in Stücke sprang und der
Getroffene eine stark blutende Verletzung erhielt, die von
einem Chirurgen verbunden werden mußte , aber Arbeitsun¬
fähigkeit nicht zur Folge haben wird .

Handel und Verkehr.
5 Mm tzabakmarkt . Mannheim , 8. Mai . Das

Geschäft in 93er Tabaken ist zwar am Platze vorerst ruhig,
weil unsere Fabrikanten die Beendigung der Maifermentation
abwarten wollen , allein nach außerhalb geht der Verkauf der
Schneid - und Spinntabake , sowie auch der Cigarrentabake
ziemlich flott . Es . ist bei der kleinen Ernte und bei den noch
kleineren Vorräthen älterer Jahrgänge — die Magazine waren
seit dem Jahre 1879 nicht so leer wie gegenwärtig — wohl
begreiflich, daß die einigermaßen brauchbaren 93er Tabake bis
zum Herbst in die Hände der Fabrikanten übergegangen sein
werden , so sehr man auch diesen Jahrgang früher von ge»
wiffer Seite ungünstig beurtheilt hat . (S . T . -Ztg .)

•$C Budapest , 5 . Mai . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest.) Auch in dieser
Woche war der Absatz von Schweinefett und Speck nicht schlecht ,
dennoch blieben die Preise ohne Veränderung u . z . Speise-
schweinefett M . 86 . — frko . Faß , weiß. Taselspeck 3/100
M . 78'/, . 4/100 M . 73'/* geräuchert. 4/100 Mk. 82V. -xkl .
Packung . In Pflaumen neuer Ernte war zu abwärts streben¬
den Preisen namhaftes Geschäft und wurden 3000 Dovpelztr.
für den Export gekauft . Man bezahlte 80/85 M . 30V» bis
M . 29 . — 95/100 b. M . 21 . — bis M . 22' /. , bosn. 110/120
sind zu M . 20 . — offerirt und hiefür M . 19'/« Geld, serb .
Usance wurden v . M . 20'/» bis M . 19'/» gehandelt. Effek¬
tive Pflgumen sind gänzlich vernachlässigt und verkehrSloS . —
Neues Mus pr . Herbst ist wenig offerirt und notiren wir
slavonisches M . 26 . — Geld» M . 26 '/. Maare , serbisches
M . 23'/« Geld, M . 24'/z Maare . Effekttives MuS , wovon
nur niehr ganz fehlerhafte Maare Vorhände », ist ebenfalls
ganz geschäftslos . Alles pr . 100 Ko. ab hier, 1 . Kosten ,
Netto-Caffa .

Mannheim , 7. Mar . Weizen per Mai 14.40, per Juli
14 .25 , per November 14 .25, Roggen per Mai 12 .25, per Juli
12 .30, per November 12 .60, Hafer per Mai 13.75, per Juli
13 .60 , per November 13 .00, Mais per Mai 10 .30, per Juli
10.25, per November 10.50. Tendenz : beh.

Mannheim , 5 . Mai . Mehlpreife . Weizenmehl 0
28 .00 , 0 25 .00 , 1 23 .00,2 22 .00 , 3 21 .00,417 .00 . Roggen
mehl 0 22 .00 . 1 19 .00 .

Berlin , 7. Mai. An der Produktenbörse war
Getreide vorderer Sichten fest , spätere Termine an*
geboten . Weizen per Mai 139 .75 , per September 144 .50,
Roggen per Mai 123 .75 , per September 122 .75 (per
1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43.40, per
Mai 43 .20 , per Oktober 43 .50. Spiritus l100 Ltr . ohne
Faß) 50er loko 00.09 , 70er loko 29.50, per Mai 00.00, per
Juli 33 .90, per August 35.70, per September 00.00 Hafer
( 1000 Ko.) per Mai 133 .75 , per September 120 .00. —
Petroleum loko (100 Ko .) 18 .50. — Weizenmehl loko (100
Ko . br. incl. Sack) 0 15.20, ditto loco 0/0 17 .20, Roggen¬
mehl per Mai 15.20 , per Juli 15 .40.

Hamburg , 7 . Mai . Kaffee good average ('/, Ko.) per
per Mai 83 —, per Juni 82— , per Juli 80 '/« , per August
80— , per September 78'/. , per Oktober 75'/« , per November
73—, per Dezember 72 '/- , per Januar 71— , per Februar 70% ,
per März 70 '/« . — Rüben -Zucker. I . Produkts . Basis 88
pCt . Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
per Mai 11 .90—, per Juni 11 .82 '/- , per August 11 .82 '/- , per
Oktober 11 .52 '/- .

BreSlau , 7. Mai . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Mai
27 .30 , do. Juni 00.—.

Bremen . 7. Mai . Petroleum (50 Ko.) loko 4.75 , Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39 .50.

Wien , 7. Mai . Die Haltung der Fruchtbörse war er¬
mattend. Frühjahrs -Weizen (M . -Ctr .) 7 .30, Roggen 5.80, Hafer
7.25 , Neu-Mais 5.20 , Neu-Reps 11 .50 , Spiritus (prompt
Geld und Brief ) 15 .90 bis 16.10 , Herbst- Weizen 7 .54, Herbst -
Roggen 6.35, Herbst -Hafer 6.40 .

Pest , 7 . Mai. Frühjahrs-Weizen (M .-Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7.38 Geld , 0 .00 Brief , Juli -Aug.-
Mais 5. 11 Geld, 0 .09 Brief , Herbst-Hafer 5.90 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 11 .05 Geld, 00.00 Brief .

Antwerpen , 7. Mai . Kaffee Santos good aver per
Mai 104 .75, per Juli 102 .50.

Havre , 5. Mai . Kaffee Santos good aver. per Mai
101 .00 , per Juni 100 .00.

London , 5. Mai . (Schluß-Notirungcn.) Kaffee Rio
fair chanel per Mai 75 sh . 6 d ., per Juli 73 sh. 9
d . — Rüben-Zncker fest ; per Mai 11 ' /» sh-, per Juli 11 ' /» sh .

Rewyork , 5- Mai . Baumwolle 7 '/« , Petroleum 8 .15,
Weizen per Mai 0 .60%, per Juni 0.00—, per Juli 0.62%,
per Dezember 0,68 % . — Schmalz Western Lear» 7.85, per
Juli 7 .60.

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Veteranenverein Durmersheim . Kamerad Josef Kopf »

man . Derselbe trat sam 1 . März 1865 in das 5 . Badische
Jnf .-Regiment ein , machte daselbst die Feldzüge 1866 und
1870 — 71 mit. Er war seit Gründung des Vereins (1872)
Mitglied .

Militärverein Mannheim . Kamerad Johann Georg
Katze » berger . Er diente als Oberfeldwebel im Gr . Bad .
Grenadierregiment ' als die Revolution ausbrach, lieber den
Lebensgang des Verstorbenen haben wir bereits früher unter
Badischer Chronik ausführlicher berichtet.

Militärverein Mestelhanfen . 2 . Borstand Freihrrrlich
von Zobel' fcher Gutspächter Leonhard Fink . Er diente von
1870 bis 1872 beim bayr. Infanterieregiment König Johann
von Sachsen und beim 9 . bayr . Infanterieregiment,Wrede ' .

Militärverein Wagshurst . Unser ältestes Mitglied
Schmiedemeister Josef Ojer . Er diente bei der Festungs¬
artillerie in Rastatt und bekleidete 26 Jahre lang das Amt
des Kassiers des Vereins.

Militärverein Güttingen . Vorstand Valentin Aichem .
Am 1 . Oktober 1868 beim 6 . Jnf .-Reg. Nr . 114 (12. Komp .)
eingetreten, diente derselbe bis zum 2 . Juni 1871 und machte
den Krieg gegen Frankreich mit.

Militärverein Liedoksheim . Unser ältestes Mitglied
und la »gjähriger Fahnenträger Georg Friedrich- Roth . Er
diente 1844/45 beim 1 . Bad . Leib -Gren . -Rcg. und war
unter dem Namen der . alte Grenadier ' bekannt. Derselbe
war ein Mitbegründer unseres Vereins.

Militärverein Anchenvach . Kamerad Anselm Zink i»
Kirchzarten. Er diente beim damaligen 2. Bad . Jnfant . -Reg.
in Rastatt .

Kriegerverein Hresfer «. Kamerad u . Vorstandsmitglied
Adolf Gaufch . Er diente von 1877 bis 1880 beim Drag .»
Reg. Nr . 22 Prinz Karl in Karlsruhe .)

Militärverein Mannheim . Kamerad Elia » Kliem ,
Handelsmann in Mannheim . Er machte den Feldzug 1870/71
im 2 . Niederschl . Jnfanterie -Regiment mit und brachte «S zum
capitain d’armes .

Militärverein Kktkingen . Kamerad. Karl Kletten »
heimer . Er genügte seiner Militärpflicht beim 4 . Badischen
Jnfant .-Reg. vom 1 . März 1862 bis 1 . März 1864 , machte
alsdann den Feldzug 1866 mit und war während des Krieges
1870/71 der^ esatzung von Rastatt , zugetheilt.

Militärverein Kottenheim . Kamerad Paul Streicher ,
Accisor dahier. Er diente beim 5 . Jnf . -Reg . Nr . 113 «nd
war Mitbegründer unseres Verein«.

Kriegerverei» Konstanz . Kamerad Hofschreinermeister
Kornel Mayer . Der Verblichene war am 1 . Oktober 1862
beim 3 . Drag .-Reg. eingetreten und hatte den Feldzug 1866
in seinem Regiment, den Krieg von 1870/71 in der Trainab¬
theilung der 2 . Proviant -Kolonne mitgeniacht .

Militärverein Kleinsteinvach . Kamerad Jakob Roß ,
wag . Er trat am 1 . März 1860 beim damaligen 3 . Füstlier -
Bataillon , später zum 5 . Linien-Jnf . -Regt. ein , dem er bi»
1 . November 1862 angehörte.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 7 . Mai . Das Dorf Gatow , 13 Kilo¬

meter nordöstlich von Potsdam , war heute von einem
verheerenden Brande heimgesucht, den der Kaiser
auf der Wasserfahrt von Glienike nach Spandau wahr¬
genommen hat . Der Kaiser betheiligte sich selbst her¬
vorragend an den Löscharbeitm. Er nahm selbst Eimer
und Axt zur Hand , erkundigte sich wiederholt, ob noch
Personen in den brennenden Gebäuden seien. Als der
Kaiser sah , daß das Feuer nicht zu halten war ,
alarmirte er die Garnison von Spandau und die
Berliner Feuerwehr . Es sind im ganzen sechs Gehöfte
abgebrannt.
;* Wie « , 7 . Mai . Etwa 1000 strikende Maurer¬
gehilfen griffen heute Vormittag die auf den Bürger¬
platz Arbeitenden an . Die Wache , welche die Ansamm
lung zerstreuen wollte, wurde mit Steinen beworfen und
hieb mit der flachen Klinge ein. Sieben Verhastungem
wurden vorgenommen .

Pest , 7 . Mai . Der deutsche Kaiser wird in
den Bellyer Forsten des Erzherzogs Albrecht zur Hirsch¬
jagd anfangs September erwartet . Es werden bereits
Vorkehrungen dazu getroffen , jedoch nicht in so großem
Umfange wie im Vorjahre . . — In allen hiesigen katho¬
lischen Kirchen wurden gestern aufreizende P/ren¬
digten gegen die Civilehe gehalten. (Köln.-Z .)

Rom , 7 . Mai . Der Papst hat ein Meßopfer
für den Sieg , gegen die Civilehe in Ungarn dar¬
gebracht .

Rom , 7 . Mai . Wie verlautet, wird die russische
Regierung in der allernächsten Zeit eine dauernde
Gesandtschaft beim heiligen Stuhl er¬
richten .

Paris , 7 . Mai . Der mit der Prüfung des
Antrages de Mahy , denAusländern den Erwerb
von Grund und Boden innerhalb der militärischen
Zonen in Frankreich , den Colonieen und den Schutz¬
gebieten zu untersagen, betraute Ausschuß wird die
Minister des Aeußern und des Kriegs sowie der Marine
vernehmen . Wie verlautet, ist die Regierung gegen den
Antrag de Mahys , da er den völkerrechtlichen Bestimm¬
ungen zuwiderlaufe und überdies zwecklos wäre, da
man den Ausländern nicht verbieten könne, innerhalb
der militärischen Zonen zu wohnen oder zu miethen.

Madrid , 7 . Mai . Der nach Lissabon entsandte
ärztliche Delegirte Spaniens befürchtet , daß die
Cholera sich weiter ausbreite, wenn die portugiesische
Regierung nicht energische Maßregeln ergreife . Die
spanische Regierung beschloß, daß per Eisenbahn an-
kommende Reisende aus Portugal an der Grenze um¬
steigen müssen . . . .~ * Bon der Luegloch-Höhle

Ueber die glückliche Rettung aus dem schrecklich«
Höhlengefängniß berichte » folgende neue Meldungen :

Graz , 7. Mai .
Da8 Vordringen zu den im Luegloch Eingefchloffenen

wurde durch eine» mittelst Sprengschuffes freigelegte , Oeff-
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uuna des Schlurfs ermöglicht . Der Taucher Fischer !
drang nach Entfernung eines Baumstammes aus der Oeff-
uung der Höhl« zu den Eingeschlossenen vor und brachte l
die Kunde, sdaß sämmtliche am Leben seien und sich ent-
sprechend wohl befinden . Sie hatten noch Kerzen und
einen geringen, aus Brod und Käse bestehenden Pro -
oiantvorrath . Um die Geretteten bequem und gefahr¬
los hinaus zu befördern , werden von dem nunmehr frei-
gemachten Kamin weitere Sprengungen vorgenommen .

Juzwischm wurden sie in der Höhle mit Milch
gelabt . Der Taucher berichtete mit zttternder Stimme
und unter Thräuenströmen über die Lage. Er liegt jetzt
fiebernd und erschöpft darnieder. Der Jubel ist grenzen¬
los. Eine riesige Volksmenge umstand das Gebäude des
„Grazer Tagblattes "

. Der Zustand der Höhleuforscher ist
nach dem Bericht des Tauchers sehr elend . Es ist zweifel¬
haft, ob sie nach ihrer Rettung alle weiterleben .

Ein Forstadjunkt aus Laibach , Putik, dräng sodann
ourch den Kamin in die Luelochhöhle ein, fand alle sieben
noch lebend und brachte sie heraus an die Tagesluft .
Als die Geretteten ans Tageslicht kamen, fielen sie in
Ohnmacht . Sie wurden gelabt und erholten sich bald.
Sie küßten die Erde und es herrschte allgemeiner Jubel .
Putik ist 30 Jahre alt uud Vater von zwei Kindern.
Er mißt 1 Meter 98 Ctm . Er beschäftigte sich mit der
Ableitung unterirdischer Gewässer im Karstgcbiete und hat
alle Höhlen von Kram und Istrien durchforscht.

Es war Nachmittags 4'/e Uhr , als sämmtliche im
Luegloch Eingeschlossenen herausbefördert
wurden . Sechs gingen febstständig , nur einer
mußte geführt werden . Alle befinden sich verhältnißmäßig
ganz gut. *

*
*

Nicht allein in Graz , nicht allein in Oesterreich , son¬
dern wohl in allen Ländern Europas und vor allem
darunter in Deutschland , hat das Schicksal der in der
Höhle Eingeschloffenen , wohin man nur hörte , das Ge¬
spräch des Tages beherrscht. ES hat deshalb die Kunde
von der glücklichen Rettung alle Gemüther beruhigt und
erfteut, und Angesichts des so allgemeinen, mitleidsvoller
Interesses, das dem Schicksal der Höhlenforscher auch hie-
entgegengebracht wird, werden nachfolgende weitere Einzel
beiten über die Rettung selbst, die uns , während wir diese
Zeilen niederschreiben, noch zugehen , willkommen sein .
» (Privattelegramme .)

Graz , 8. Mai . Um 10 Uhr gestern Vormittag
wurde» bei den Rettungsarbeiten an der Lueglochhöhle
die Dämme geschloffen und nm 11 Uhr der letzte
Sprengschutz abgeseuert. Es traten Hauptmann
Steinl, der berühmte Taucher und ehemalige Unter¬
offizier Rudolf Fischer , Kunstschwimmer Gröbel , der
Entdecker der Höhle Herr Brunello , Forstadjunkt
Putik und Bergverwalter Setz mit einigen Pionierenin die Oeffnung. Fischer zog, bis über die Knie im
Wasser stehend , welches 6 Grad Celsius hatte, einen
Baumstamm als letztes Hindernitz heraus. Im
Augenblick fiel ein Lichtschimmer in die Höhle und
sofort schallte der Ruf „Hoi ! hoi !" heraus.

Man hatte jetzt die Ueberzeugung, datz die Ein-
grschloffenen noch am Leben waren . Man fragte, wie
es ihnen gehe und erhielt die Antwort: „Wir find
Me ganz wohl."

Die Eingeschloffenen waren in Folge der Spreng¬
ungen in die unten gelegene Höhle und dicht an die
Wand gekommen . Sie sagten : „Wir alle Sieben find
am Leben , haben Licht und auch noch etwas Proviant ."
Darauf wurde ihnen an einem Baumast ein Körbchenmit 7 Flaschen Milch und Cognac heruntergereicht .
Die Oeffnung war aber zum Eindringen in die Höhle
nicht groß genug. Man fuhr deßhalb mtt den Spreng¬
ungen fort, nachdem man die Eingeschloffenen aufge¬
fordert hatte , zurückzutreten.

Um 4 Uhr 35 Min . wurden die Geretteten ans
Licht gebracht . Sie befanden sich, trotzdem sie 178
Stunden lebendig begraben waren . Me wohl bis auf
einen, den man tragen mußte . Als die Rettungs¬
expeditton sich zeigte , brach die zahlreiche Menge in
Motzen Jubel aus.

Graz , 8. Mat . Unteroffizier Rudolf Fischer, der
erste, der die Eingeschloffenen auffand, ist von Beruf
Tischler uud 31 Jahre att. K. Zwaier, einer der
Geretteten, erzählt, datz die Gesellschaft in der Rächt
vom Samstag auf den Sonntag 70 Meter weit ge-
vangen sei und dann versucht habe, den Rückweg an-
zutreteu. was aber in Folge des eingetretenen Hoch-
waffers nmnöglich war. Am Dienstag entdeckten die
^ »geschloffenen die von den Rettern am Sonntag in
die Höhle hineingelaffene Lebensmittel -Kiste, die durchvas Hochwasser inzwischen gehoben worden war. Da¬
durch ermuthigt , theilten fie die Nahrungsmittelund waren guten Muthes. Rur der Realschüler war
verstimmt, da ihm die Zett bis zur Rettung zu lange
oauerte. Anfänglich warm Alle niedergeschlagen,
faßten aber veuen Muth. als fie die Dynamitschüffe
?v« en . Zwaier gesteht ein, die Differenzen zwischen

Schöckelfreunden und den Höhlenfreunden seienore Beranlaffnug gewesen, datz die Höhlenwanderung

MMH '
e Presse « SÄ

trotz des zweifelhaften Wetters
Zwaier war so munter , datz er
gehen wollte.

Graz , 8 . Mai . Die Mttmg der in der Höhle
Eingeschloffenen wurde von denpZahlreich versammelten
Publikum mit lautem Jubel begrüßt . Als ein vom
Kaiser an den Statthalter gerichtetes Telegramm be¬
kannt gegeben wurde , in welchem der Monarch seiner
Freude über den glücklichen Erfolg der Rettungsar¬
beiten Ansdruck giebt, brach die Menge in Mimische
Hochrufe auf den Kaiser aus ._ (Franks . Ztg .) -

Telegramme Der „Badische » Presse".
Dresden , 8 . Mai . Das Befinden des bei dem

Armeejagdrennen am Sonntag gestürzten Rittmeisters
von Sydow ist weniger besorgnitzerregend als man
erst annahm . Er verläßt morgen bereits das Kranken¬
haus und wird am Mittwoch in Berlin der Eröffnung
der Rennbahn Carlshorst beiwohnen.

Thor « , 8. Mai. Unter den Mannschaften des
2. russischen Schützenregiments in Plozk find mehrere
Fälle von (!t>ol«ra asiatica vorgekommen . davon
einige mit tödtlichem Ausgang .

Budapest , 8 . Mai . Die Klerikalen im Mag-
natenhause rechnen ans eine Mehrheit von 30 Stim¬
men gegen das Ehegesetz.

Klauscnbur .q, 8 . Mai . Ans Alfoeld werden
neue sozialistische Unruhen gemeldet .

Etttscheidnngen des Reichsgerichts.
Die strafrechtliche Verantwortlichkeit deS

Gewerbetreibenden für die Uebertretung polizeilicher
Vorfchrifien bei der Ausübung des Gewerbes ist nach einem
Urtheile deS Reichsgerichts , II. Strafsenats , durch Gewerbe¬
ordnungsnovelle vom 1 . Juni 1891 , welche am 1 . April 1892
in Kraft getreten ist , wesentlich anders geregelt , als sie bis
dahin bestanden hat . Während früher der Gewerbetreibende
für Polizeikontraventionen seiner Betriebsbeamten ohne weiteres
strafrechtlich haftbar war , wenn er nicht die Leitung des Be¬
triebes in vollem Umfange einem anderen (einem Stellver¬
treter im Sinne 8 45 Gewerbeordnung) übertragen hatte, so
ist er jetzt nicht mehr für Kontraventioueu seiner Werkfnhrer,
Aufsichtsbeamten strafrechtlich verantwortlich, wenn er weder
dolosj noch hinsichtlich der ihm nach den Verhältnissen mög¬
lichen eigenen Aufsicht deS Betriebs oder der Auswahl oder
der Beaufsichtigung feiner Werksührer rc. fahrlässig ge¬
handelt hat .

Das Gericht ist nach einem Urtheil deS Reichsgerichts ,
1 . Strafseuats , befugt, den vom Angeklagten gewählten Ver-
theidiger abzulehnen, wenn die Vernehmung desselben als
Zeuge erforderlich ist.

I » Bezug auf 8 22 des Reichspreßqesetzes vom 7. Mai
1874 : „Die Strafverfolgung derjenigen Verbrechen und
Vergehe », welche durch die Verbreitung von Druckschriften
strafbaren Inhalts begangen werden , verjährt in sechs
Monaten " — hat das Reichsgericht , 6 . Strafsenat , auSge -
sprachen, daß bei einer Beleidigung durch die Presie nach Ab¬
lauf dieser Verjährungsfrist nicht nur die Verhaftung des
Redakteurs, sondern auch die des Einsenders des beleidigenden
Artikels an den ' Redakteur zum Zwecke der Veröffentlichung ,
welchen der Redakteur nach Kenntnißnahme deS Inhalts ver-
öffentlicht hat , unzulässig ist .

angetreten wurde. { Stech von Helmstadt, Pferdebahnkutscher hier , mit Katharina
u hptif* imrfi Grar ^ Jnng von Königsbach . — Georg Keim von hier , SchreinerJ “ gier, mit Maria Banmann von Oberkirch . — Peter Büß von

OberöwiSheim, Privatier hier, mit Felicitas Rusch von Wied»
lingen . — Max Paulus von hier, Kassier hier, mit Emilw
Ruck von Mannheim . — Karl Mettenberger von Kleinkausen¬
burg , Assistent hier, mit Maria Thiry von Efringen. —■
Philipp Witt von HagSfeld, Fabrikarbeiter in Hagsfeld, mit
Wilhelmine Kästner von Hagsfeld . — Friedrich Walter von
Konstanz, Schlvffer hier, mit Christina Stichling von Sem«
mingen. — Johann Heck von Korb, Schriftsetzer hier, mit
Elise Erny von Bruchsal. — Josef Frank von Säckingen ,
Bierbrauer hier , mit Karoline Schenk von Hornberg. —'
August Förter - Barth von Külsheim, Eementeur hier, mit
Walburga Ihle von Balg . — Wilhelm Boos von hier, Eisen«
dreher hier, mit Anna Steinmann von Bammenthal.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Johanna Halm geb . Baral , 54 I . a«
Höhenfeld. Maria Haage, 23 I . a.
Bruchsal. Christiane Magdalene Hochstätter geb. Kindsvogeh !
Konstanz. Josef Ludwig Deger, 23 I . a.
Büstngen . Leonhard Wüger , Altbürgermeister 73 I . <£
Meiffenheim. Oberkirchenrath Heintz , Wwe.
Mannheim . Clara Kaufmann , geb. Süßkind.

Erfinderliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer , Karlsruhe .

'
(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses

Blattes durch das Bureau kostenfrei ertheilt.)
Gebrauchsmuster-Eintragungen .

Nr . 22609 . Bhutrührapparat von der Mannheimer
Blechemballagenfabrik in Mannheim. Vom 29 . Dez . 1893.

Nr . 22503 . Eckwiukel von PH . Kreis in Karlsruhe
Grenzstr . 10 a . Vom 10. Februar 1894.

Nr . 22612 . Fenstersteller von A » . Zepsel in Freiburg .
Vom 29 . Dezember 1893.

Nr . 23,523 . Speisewafferreiniger , gekennzeichnet durch
zwei mit Sägefpähnen und Kok « gefüllten Gefäßen zum Zu¬
rückhalten des Oeles. Von „ Badenia " Fabrik landwirthschaft»
licher Maschinen , vorm. W . Platz Söhne, A .-G . in Weinheim,
V . 5 . März 1894.

Nr . 23,517 . Freihängender Ofenthürgriff ans gepreßter
Papiermaffe. Von F . H. Esch i . F . Esch n . Co . in Mann -
heim , Breitestr . V . 14 . März 1894.

Nr . 23,455 . Blitzableitung, gekennzeichnetdurch die Ver¬
bindung des Blitzableitungsdrahtes mit einer bis in das Grund¬
wasser reichenden , mit Wasser gefüllten , unten verschlossene » ,vertikalen Röhre . Von Emil Streckfuß in Karlsruhe , Au-
gartenstr . 37 . V . 8 März 1894.

Nr . 22,821 . I -förmig profilirtes Hufeisen , dessen nach
unten gekehrte Mittelrippe einschiebbare, sternförmige , durch
Stifte befestigte Stollen trägt . Von Emil Utz jun . in Karls¬
ruhe , Ettlingerstr . 15 , und Seb . Riegel ebenda . Zähringer .
straße 49 . V . 24 . Febr . 1894 . _

il Baris , 7 . Mai . ( WUteruiigsbericht .) Eu>
"

Mvach»
Luftdruck zieht sich noch über Nordeuropa hin (Stornoway
und Bodö 748 mm .) ; das Barometer steigt fast überall,
desgleichen das Thermometer; es wie» heute früh : -s- 3 Gr .in Haparanda , 10 Gr . in Pari « , 11 Gr . in Valentia , 21 Gr .in Algier . In Frankreich steht noch Regenwetter bei nor-
maler Temperatur bevor .

Famitienuuchrichteu.
Auszug uns de« Standesvüchern Karlsruhe.

Eheschließungen : 5 . Petrus Lachenmaier von Illingen ,
Taglöhner hier, mit Panlina Kleinbub von Elchesheim . —
Aloys Mnozik von Brünn , Buchdrucker hier , mit Auguste
Knapp von Rüppurr . — Ferdinand Lang von Hörden, Loko¬
motivheizer hier, mit Theresia Koch von Durlach. — Friedrich

Vor einiger Zeit wurden die ZSolero Ileifch -Kxtrasite
in den Handel gebracht und glaubte man allgemein , daß e»
diesen Präparaten gehen würde , wie verschiedenen neuere «
Fabrikaten , die ebenso schnell verschwanden , als fie aufge¬
taucht waren . Das Gegentheil trat aber bei den Bolaro» .
Präparaten ein und man steht so recht, daß sich eben daS :
Gute doch immer Bahn bricht , denn Bolero 'S Fleisch»,
Extrakte und neuerdings auch Fleisch - Pepton find i«
immer weiteren Kreisen bekannt und beliebt geworden .
DaS flüssige Fleischextrakt zeichnet sich aus durch seinen reinen,
pikanten Geschmack und zieht eS jeder , der es probirt hat,
den anderen neueren Marken vor. Ebenso macht auch da»
feste Fleisch - Extrakt durch seine Güte und Schmackhaftigkeit
den bekannten Marken große Konkurrenz. — Bolero Fleisch»
Pepton wird bei fortgesetztem Gebrauch den Konsumentennicht
überdrüssig, auch kommt ihm an Nährwerth kaum ein and» «»
Pepton des Handels bei .

Briefkasten.
An viele Anfragende . Mit einem ganz bedeutende«

Kostenaufigand haben wir unseren Abonnenten vor Kurzem
einen Verloosnngskalender zugehen lassen, in welchem
jeder Loosbesitzer selbst Nachsehen kann , ob die betreffenden
Serien seiner Loose schon gezogen worden sind odn nicht, und
doch kommen von da - und dorther immer noch Anfragen, ob
diese oder jene Loose gezogen worden find, welche im Brr »
loosungskalender leicht selbst nachgesehen werden könnten .
Manche wünschen noch, daß wir ihnen die Nachricht schriftlich
zugehen lassen sollen . Alle diese Guten ahnen wohl nicht, mit
welcher Arbeitslast so eine Zeitungs -Expedition so wie so schon
beschwert ist und daß wir tagtäglich bis zu hundert Briefe,
Postkarten und andere Postsendungen erhalten, welche zu er¬
ledigen sind . Wer den Verloosungskalender und die regel»
mäßig erscheinenden Verloosungslisten ein bischen studirt, sollte
unsere Auskunftsertheilung nicht mehr in Anspruch nehmen
brauchen. — Auf Loose von anderen Veranstaltungen, welche
nicht in unseren Listen erscheinen, geben wir unfern Aboir ,
n.e n t e n , aber nur solchen , » ach wie vor gerne Auskunft» si»
weit es uns möglich ist. ,

I . D. i . H . : Nr . 21,090 d. Frbg . Münstn -L. ; —
0 . A . i . K. : Nr. 17,048 d . Karlsr. S .-L. ; — Langj.
Avon . i . K . : Nr . 38,907 drslb. L . ; - L . K . i . S . :
Nr . 49,760 u . 49,761 derflb. L . ; - A . I . i . Ah . :
Nr . 15,830 derslb . L . ; — A . K . i . K . : Nr . 88,098 und
88,117 derslb . L . ; — K . i . Nr . 10,810 derslb. L. —
haben nicht gewonnen.

L . W. hier : Türk . 400 Fr .- L. Nr . 415,982 ist nach
unseren Listen nicht gezogen .

K. 0 . : Wann die Bexbach » Bahn die Dividenden be»
zahlt, ist noch nicht bekannt.

98 . : Nr . 36,872 d . Hamburger R . - Kreuz -L . hat ein
Medaillon i . W . von 5 M . gewonnen . Nr . 36,873 ters. L.
nicht gezogen .

0 . K. i» W. Loos Nr . 14547 d. KarlSr. S.-L. ; I .
D . in A . Loos Nr . 49757 d . KarlSr . S .-L . ; ß . K . i»
S . : Nr . 1728 d . Karlsr . S . -L. und Nr . 5875 der Hohen»
geroldsecker S . -L . ; M . tz. i » 0 . : 111774 d . Freib . M -L.
und Nr . 37309 d . KarlSr . S .-L . ; Avon . inK . : Nr . 104609
d . Feib . L . ; A . H . in S . : Nr . 24623 d . Karlsr . S .-L . ; 0 .
M . in W . : Nr . 18168 und 18193 der Karlsr . S .-L . ;
W . in I . : Nr . 2412 und 2423 der Karlsr . S . -L ., Corr. i.
W . : Nr . 23129 drslb. L. — haben nicht gewonnen .

Arkff . A . Wwe . Nichts gewonnen .
^

Vereins - ttttb Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag , 8 . Mai :

Athketen -Äkub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum ,

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Dvang . Arbeiterverein . Schützenstr . 58, Monatsverfamml.
Iechtkkuv „ Lermunduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Priutz . Halb 9 Uhr UebungSabendim Saale des „ Ritter ".
Frohsinn . Halb 9 Uhr Probe .
Kauf, « . Hierein „ Wersinr " . 9 Uhr Gesangprobe .
Liederkranz . Halb 9 Uhr Probe .
Männer -Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Woller ' scher Kteuographen -Herei » . 8 Uhr Uebungsabeiü »

in der Leopoldschule .
Stenotachpgraphenverein . Uebungsstunde in der Gambrinav»

Halle, Elbprinzenstraße 30.
Lurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realghv«.
Hnrngemeinde . Zentraltnrnhalke . 8 Uhr Turnabend.
FelozipedklubIidekitas. */*9 U . Vereinsabd . i . Tannhäuser
Herein für Kandlnngs -ßommiS. Halb 9 Uhr Zufammea»

kaust im Frankeneck .
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Wekernntmerchung .

Der nächste hiesige

»Zucht - u. Fettviehmarkt
wird am

Dienstag ; den 15 . ds . Mts .
abgehalten .

■£fcST Zufuhr in der Regel 800 - 1000 Stuck “SöQ
vrette « , den 7. Mai 1894 . 5716

Bürgermeisteramt .
F . Withu in.

Schreibuilltkrinlieii-Versteigenliig.
Im Auftrag versteigere ich am

Mittwoch , den 9 , ds . Mts ., Vormittags 9
und Nachmittags 2 Uhr,

Kreuzstraße 17 , im Laden, neben Hotel Leicht , gegen
Baarzahlung : __

‘
Allerlei Schreibmaterialien, Galanterie- und Bureau-Artikel,

Gesellschafts- und Einzelspiele, Portemonnaies u. s. rv ., Messing¬
stempel (Selbstfärber), Pettschaften mit Plättchen , mit und ohne
Griff, sowie noch verschiedene andere, zu dieser Branche gehörigen
Artikel. 5667 .2.2
Diese Versteigerung bietet Buchbindern und Handelsleuten,

die derartige Artikel führen , günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf.
Karlsruhe , den 6. Mai 1894 .

J . Gagel , OmKisvollzielm a. D.»
Auktionator .

Dlunen-Constetion-Veksteigernng.
Mittwoch den S . ' Mai , Nachmittags 2 Uhr ,

« erden im Anktianslokai ZShrmgerstratze SS öffentlich versteigert :
schöne , schwarze, Capes , farbige Kragen, Costn-

mes , Promeuademäntel , seidene Vorhänge , Triecot -
taillen , Stanbmäntel , Brunnenmäntel » seidene, wol¬
lene und Waschblonsen re.,

wozu Liebhaber höflichst einladet ' 5713

S . Hischmami , AMonsgesiliäst.
Vcv^Uuxivuna

von Fahrnissen und Wirthschaftsgerälheu
Donnerstag 10 . Mai , Nachmittags £ Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag des Herrn Hörner in dessm neuerbautem Hotel zum
„grünen Hof" dahier , gegen Baarzahlung zum Höchstgebot : 1 Parthie ältere
überzählige Möbels als : eiserne Bettstatten , Kanapee 's , Fauteuils , Polsterstühle ,
Sessel, Tische , Kommodes , Bett - und Tischweißzeug, 1

ziisk . Badewanne rc . rc . ;
ferner : verschiedene Wirthstische , tupf . Theekessel , Glas - ' und Porzellangeschirr,
kupf. und messing. Küchen - und Restaurationsgeräthe Erdöllampen u . dergl . mehr,
wozu einladet 5719

r
- ■ L . Haas , Auktionator .

Versteigerung .
Im Aufträge werden am
Mittwoch den v . Mai » Nachmittags 2 Uhr

Zihringerstrasse 44 im Hofe versteigert als :
1 Tafelklavier , 1 Klavierstuhl , 1 Waarenschaft , 1 Tele , Ankleidebüsten ,
Auslagebretter , Bett , Bettwerk , Chiffonniere , Kanapes , Stühle ," * ' — • * •' Bettstelle ,Kommode , Regulateure , Eckschränkchen, Ofenschirme , 1 eis .
Schaft , 1 autike Standuhr , Frauenkleider . Weißzeug und verschied.
HauSrath ,

wozu Liebhaber einladet
B. Dressei .

5724

Heils -Armee .
Heute Abend 8 Uhr im Lokale Luisenftraße Nr . SS

(Hinterhaus) : 5721

U Graste Versammlung, H
geleitet vom Konttnissär für Dentschland. Thema : „Die
Kapitalfrage des Menschen " . Ruhige Zuhörer freundlichst
eingeladen. Eintritt 10 Pfg. D. O.

pr Wichtig ! !!
Nur noch wenig?e Tage in Karlsruhe, Waldstraße 30 dauert der

zu halben Preisen . Die besten Sommer -
Sandschuhe 30 Pf ., Leinen - und prima halbseidene Handschuhe 40 Pf .,
Scht schwarze Damenstrümpfe von 40 Pf , gestrickte farbige
granenftrümpfe 3 Paar nnr 1 Mk., die nenesten TSUdeckeu
für 8opha , Tische und Kommoden, 15, 40— 95 Pf „ prima seidene
Deckkravatten S Stück 1 Mk , beste Patent -Hosenträger 75 Pf ., 4fach
prtma leinene Herrenkragen 7» Dtzd. 1,75 Mk., Stehkragen 3 Mk .,
beste Korsetts - Schoner 3 Stück 1 Mk ., Taschentücher mit acht farbigem
Rand und gesäumt 7, Dtzd. 1 M ., denke Wiener Korsetts ,
brillant in Sitz und unverwüstbar in Haltbarkeit 1 .95, 2,
a .25- 4 Mk ., abgepatzte leinene Küchenhaudtücher « St . 1 .25- 1,75 M .,
leinene abgepatzte Stnbenhandtücher 3 Stück 2.35 M ., Bnttjacken
und Hosen , weiß und farbig 1 .25 Mk. , grotze Haubschürzen , Ge .
Sundheitsjacken von 50 Pfennig bis Mk. 1 .50, Rormalhemden
1.50- 3 Mk .. Schweitzsocken 3 Paar 75 Pf ., 1 - 2 Mk .

Rur »och wenige Tage in Karlsruhe, - za *—- 5097

30 waldftr . 30 (itii# »tt Keisttjkr.)
ans Berlin .

Als ganz besonders vortbeilhaft nnd billig
empfehlen ans onserm Kleiderstofflager: -******. < 5718
Reinwnllenn Cacheroires indieones ttBd Faules kg Pfn
RsinwotleBe schwarze Cachemiresu. Fantasiestoffe k fl Pfn

doppeltbreit, per Meter * ' U1

Reinwollene Brepons anglais,
“ p” 95 Pfn

per Meter 1 l U l

Diese Prefee gelten nur bis zum 18. Mai.
Gebr

. Königsberger,

"AZ ? «

Restaurant zur Schiitzenlies'l
neben der Kleinen Kirche .

Heute Dienstag de« 8 . Mai :

Grosse Coneert -Soir6e
der Gesellschaft 5701

Kranse (Schrncher NaKtlgall).
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

ioftümk
| u Karlsruhe .

Dimstag den 8. Mai 1894.
2. Quartal . 84 . Abonnements - Vorst

Die Großstadtluft .
Schwank in vier Akten von Oskai

Blumenthal und Gust . Kadelbmg .
Regie : Direktor H a n ck t -

Anfang 7,7 Jlyr . Knde geg . ' , 10 Ihr .
Kaffeeröffnung « Ahr .

Kleine Preise .

Es ladet ergebenst ein Oie Gesellschaft .

Einen großen Posten
complette Herren-Anzüge,

Reistzeng-Gesnch.
Ein gebrauchtes , jedoch gut erhal¬

tenes Reitzzeug wird zu kaufen ge¬
sucht. Amalienstraße 13 , Hinterhaus ,
parterre . _ (57>H

ein- «nd zweireihige Fa ^on,
z» 14,15,1«, 18, 20,22 bis 45 Mark,
= Einen großen Posten zz

Bnckskiii-Bosea

Für Oberkellner und
Wirthe.

Habe im Auftrag ein kleines , abtt
sehr gutes und feines

Wein -Reftanrant
in der Pfalz zu verkaufen . Preis M .
29,000 . Anzahlung M . 3000 . Wein »
verbrauch 140 Hektoliter pro Iaht
und viele Flaschen -Weine .

Offerten von Selbstkäufer erdete«
an K . Tröster , Kreüzstraße Nr . 17
in Karlsruhe . 5692 .2.1

Ei » tüchtiger
in alle « nur möglichen Stoffen

za 3‘
|2, 4,5 , 6, 7, 8, 9 bis 15 Mark.

MWnembeitkk
Einen großen Posten

für Holzbearbeitungsmaschinen findei
in 14 Tagen dauernde Beschäftigung
Verheirathete bevorzugt . Offerte »
befördert unter Chiffre v . 5651 die" " '

!Me .Expedition der „Bad . Preffe . ' 3.2

Knaben- -Anzüge > Färber-Gefnch
.

** • * B Ein kräftiaer iunaer Kärberaebilst

zu 2 '
!-. 3. 4. 5. 6, 61-, 7 bis 18 Mark

empfiehlt die

Kerrenkkeiderfabrik

Ein kräftiger junger Färbcrgehilft
kann sofort oder ' auf Pfingsten cia-
treten bei 5837 .32

C. L. Timeust
Karlsruhe i. B .

Ein tüchtiger

Breitbarth
. Karlsruhe,

Fuhrknecht
wird gesucht. Von wem ? sagt dii
Expedition der „Bad . Preffe " unttk
Nr . 5660 . (33

| im grossen Eckladen der Kaiser-
Lammstrasse . ,

«nd
5720

Ein « perfekte

itcfkiitafionszioduti
sucht zu sofortigem Eintritt Stelle .

Näheres durch Frau Sietzeckb
Kronenstraße 4, Durlach . 57141.24

Kaiseronehi Nr. 00 Stelle - Gesuch
<* ** ♦ w * * eine LerrschaftsküLin

per 1ls Zentner zu Mk . US —
empfiehlt ln altbekannt vorzüglicher Qualität frei in's Haus.

'

CL Holz warth ,
Miihlburg .

Eine perfekte Herrschaftsköchtr
sucht für sofort Stelle durch Frl .
Bickel . Kaiserstraße 136, 2 Treppe "
hoch , Vorderhaus . 4696

»712

Eine gesunde Amme sucht Stelle.
Zu erfragen in der Exped . der Bad.
Presse unter Nr . 5672 .

Gnies Röhrenblti
wirb zu laufen gesucht

Erst . Offerten mit Preisangabe be¬
fördert die Expedition der „ Bad .
Preffe " unter Nr . 5717 . 3 .1

Ein durchaus zuverlässiges Mäd¬
chen , welches Bügeln und etwas
Nähen kann , fleißig und flink ist, wird
für sofort oder später gesucht. Zu
erfragen unter Nr . 5690 in der Exp .
der . Bad . Presse " . (5690

aNarienstraße 6, 3 . Stock , link «, ist
«vT ein möblirtcS Mansardeuzi »
mer an einen soliden Arbeiter sofort
zu vermiethen . 569s

I

attrrderstratzr 64 . parterre , ist - .
gut möblirteS Zimmer «m ei^

besseren Herrn zu venrnethrn . S« H .
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Offerten
5651 die
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uch.
bcrgehilft
fften ein-

5637.3.2
US ,
9.

mim :

Die Miii « ilflESa » iii [ ttijiriit
fönen fdj Smlfae (#errti ni> $irm) in 2—MW mig»e». (Honorar MirklS.—.)

Schriftproben
(Deutsch, Lat ., Ronde).

Die überraschendsten und fast
unglaublichen

Erfolge n. a. hiesiger
Natttrichis-Winehmr
liegen in unserer Wohnung zur
gefl . Besichtigung auf.

irr illrt « beginnt in Karlsruhe der
a/lßflStllyr 19 « aHM bereits angeknndigteKursus
im kaufm .

09

InmcffCungm ba{b5lr
”

eten : Krmzjir . 1 , n . St.
Grebr. Gander, Z«. ta Karlsruhe

(Inhaber o. Gander'» Kalligr.-Institut, Stuttgart ).

Anterricht
für Kaufleute (Kommis, Lehr¬
linge), Beamte , Gewerbe¬
treibende re., sowie fürDamm
(separat) und Schuljugend. —
Auswärtige könnmden Unter¬
richt in wenigm Tagen beenden,

auch briefl. 5570.2.1

Nui » Nr . 54 .
Nachdruck verboten.

Billig, billig, gut und fein .
Gibt eS Kleider hier allein ;
Schauet recht die Nummer mit
84 bei J. Hahnl
Sommerkleider, ganz modern,
Größte Auswahl gibt' s Ihr Herrn,
Jetzt zu Pfingsten, rasch heran :
w zu J. Hahn !
Kommt, die Kleider sind famos
Und die Auswahl riesig groß.
Geht die Kaiferftraß' hinan :
84 wohnt J. Hahn I

Für die jetzige Frühjahrs -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in komplette« An¬

züge« , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,11, 12, 13, 14, 15, 16, 17—30 M .

Neuheiten in KnabeuAnzügen ,
reizende Fagon, Joppen - u . Blousen-
Fa ?on . zu M . 3. 3.50, 4, 4.50, 5,6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelne« Hose« in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zuM . 2.50, 3, 3.50, 4. 4.50 , 5 , 6. 7,8—14 M.

Neuheiten i« einzelne« Joppe «,Fagon ein- und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zuM . 4.50. 5. 5.50, 6. 6.50, 7, 8 bis
15 M. 1607
Dem geehrten Publikum hiermitme ergebenste Anzeige , daß sich meine

Mttderfabrik nur K ai s erste a st e
befindet und bitte ich genau

«uf diese Nr. € » 4 : zu achten.
J - Hahn ,

Kaiserstraste54

sagt bit
st" unter
_ &

lkm
Stelle .
»iesteckL
57IP.S1

« ch .
iftsköchtir
irch Frl.
Treppen

4695

AM ?
Dächer

tiHtt Art , als : Schiefer, Ziegel, Holz-« ment und Dachpappe , werden repa-" tt und umgedeckt, sowie neu erstellt
^ rer Garantie bei billiger und reeller
Bedanuug durch das Dachdeckergeschäft

Streckfuss , Augartenstr. 37.
- . .oU änlafltn und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich mich gleich¬
es bestens enmfobl « ,. 4906L2.4

t Stell «,
der Bad.

UaniÄa « und chro» Kranke
nBlYnSR landen oft noch in

den hartnäckigsten
_ Fällen Heilung durch

y porcherdt ' « Kuren in
"" der Hess. Bergstraße.

^ ??d ^l'chr Broschüre über Eigenart
,

nnd Erfolge gratis . 5140.12.3

links, ist
» ««zim-

!
iÄ2

n. 5w

Todes-Aiizeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

! daß unsere liebe Schwester , Schwägerin, Pflegemutter ,
| Tante und Großtante

Frau Jakobine Mayer,
grb. Reess ,

Obergeometers -Wittwe ,
j heute Nachmittag 3 Uhr, einige Tage nach vollendetem !
83. Lebensjahre , nach längerem Leiden sanft im Herr»

! mtschlafen ist. 5703
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : !

Marie Reess .
Karlsruhe , den 7. Mai 1894 .

j Die Beerdigung findet Mittwoch den 9. d.
' Mts ., |

Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

^ ( tlmonn ’
e

Bmse-BuhttiilrichtilH mit Pumpe,
'S

5711 .3.1

D R . G . M . Nr . 20899 ,
sollte in keiner Haushaltung fehlen . Dieselbe
ist sehr leicht «nb kann in jedem Zimmer rc. !
bei dem am Steigrohr befindlichen Ge¬
lenk an die Wand angebracht werden .

Bei Gebranch führt man die Brause
sammt Hebel in beliebige Stellung, setzt als¬
dann ein Wasch - oder Badezuber unter
und kann mau uach Belieben einen warmen oder zkalten Douche nehmen .

Vertreter für Karlsruhe und
Umgebung

Jos . Meess ,
Ferd . Printz Nachfolgers28 Erbprinzenstrasse 29 »

Schuh- und Stiefel-Kager
von

^ fjgenlohr,
‘“ ssr **'

1empfiehlt zu dm billigsten Preisen 5508 l

sämmtliche Schuhwaaren
mit NS"/» Rabatt und bittet um geneigten Zuspruch .

ZninVarbavossa ,
Luisenstraße 38.

Heute Dienstag :
Sehlaehtfest .

Es ladet ergebenst ein 5704
Bau , Restaurateur.

Abschriften
jeglicher Art . per Bogen 20 Pf .
werden von einem jungen Herrn
während seiner Ferienzeit gefertigt.

Gefl. Offerten unter Nr . 5673 an
die Expedition der »Bad. Presse" er¬
beten . 5673.2.1

100 K. Jericho,
rückzahlbar in 4 Wochen , gegen Zins
und Sicherheit, von einem Beamten
gesucht. Offerten unter Nr . 5686
an die Expedition der « Bad . Presse"
erbeten .

mit Firma in diversen Farben und
Dualitäten billigst zu beziehen durch die1 i v Buchdrucker « d. «Bad. Presse".

Pflegekind -Gesuch.
Ein Kind besserer Herkunft , wenn

auch diskreter Geburt , wird von einer
jungen, gebildeten Wittwe in Karls¬
ruhe, gegen monatlicheEntschädigung,
in gute, liebevolle Pflege zu nehmen
gesucht. Gefl. Offerten u . Nr . 5687
an die Exped . der „ Bad . Presse" er¬
beten . 5687.2.1

Break ,
ein gebrauchtes, 6sitzig, gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen 5696

Karlstraße 22, Karlsruhe .

Liede*?*«»«;.
Heute D ' tag AbeMk

halb
' • Sr :

für die Hebel -Feier .
Um vollzähliges Erscheinen wird

dringend gebeten . 5690
Der Torstand .

99 Concordia iCa
Dienstag den 8 . Mai 1894 ,

Abends halb 9 Uhr :
Probe .
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinenbittet
5689.2.2 Der Vorstand.

Gesangverein
Freundschaft .

Dienstag Abend 9 Uhr :!
Probe .

5705 Der Vorstand .

5702

Klmfmäimisltm Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal : Cafe Tannhäuser .
Vereins -Abend

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lesezimmer, täglich geöffnet von

1- 3 Uhr Nachmittags. 979
Der Vorstand.

Kaafmälmslüer. - Verein
„ileccur“ äatfsmüe.

Dienstag Abend 9 Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
984 Der Vorstand.

Pferd-Verkauf .
Wegm Beendigung

meinerUebungverkaufe
ich auf 26. l . Mts .,
einen tadellos geritte¬
nen , vollständig trup -

penfrommen Wallach preiswürdigst .
Besonders für Reserve - und Land¬
wehroffiziere geeignet, evcnt. auch zum
Fahren . 5685.2.1

Frhr . v . Babo ,
Pr c m ier Heuten an t d 8

Durlach, Gasthaus zum „Bahnhof ."

€ iii PolWserd ,
Fuchswallach,8jährig , iMtr . 50Ctm .
hoch , ein - und zweispänpig cingefahren,
gut im Zug und flotter Läufer ist ,
weil überzählig, zu verkaufen.

Näheres Augartenftraste Skr. 21 ,
Karlsruhe ._ 5700.2.1

Mehrere gute Hofen , Joppen und
Weste« , ein getragener Joppen¬
anzug , ein schöner Sommerüber
zieher , zwei feine Fräcke, sowie schöne,
neue Sommeranz ge find billig zu
verkaufen . 5689

Luisenstraße 20, parterre .
Eine ~WT 4 a 1 W MM a sammt
gute T lOII Iie Bogen
ist billig zu verkaufen. Näheres zu
erfragen Zähringerstraße Nr . 104
3 . Stock. '

_ (5688

Schöner Nachtstuhl
ist billig zu verkaufen
5679 Karlsstraßt 54, parterre .

markgrafenstraße Nr. 44 , 2. Stock,
finde » einige solide Herren Kost
Wohnung . 5613.8 .2

ÜTofiliuii äiirlsruftp .
Heute Abend V»9 tthr :

Der Vorstand.

Gut Heil!
Die Turn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend vo« 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle

Bismarckstraße — statt.
1012* Der Tnrnwart .

Verein eliemaliger
kack. Prinz Karl-Vragoner

Karlsruhe .

Mittwoch Abmd 8 '/» Uhr
Sufatttmenftmfi

im Vereinslokal Restauration zum
Salinen , Ludwigsplatz .
6088 Der Vorstand .

Aolze
'
lchtt / -

Verein Knrlsmlie .
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebnngs -Abenb
im Hotei National . 982

Gvnngel . Ärbeiler-Verein
Schützenstraße 58.

Dienstag , de« 8 . Mai .
Abends halb 9 Uhr :

Monats - Versammlung
Um zahlreiches Erscheinen bittet

5723 Der Vorstand .

Herraths-Gesuch .
Ein Kaufmann, Anfangs 3ver, mit

gut gehendem Geschäfte in einem
hübsch gelegenen Städtchen Badens
und Vermögen, sucht die Bekannt¬
schaft eines gut erzogenen Fräuleins ,das Lust und Liebe für ein Geschäft
und auch Vermögen hat, behufs
baldiger Verehelichung . Sttengste
Diskretion wird zngefichrrt. Güt.
Offerten möglichst mit Photographie
befördert unter Chiffre 0. 5556 die
Expedition der „Bad. Presse." 8-3
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Nvrischr Presse. Nr. m .Sette 8.

Karlsruhe ,
fiaiserstrasse 141.

£L Glöckner , F™br i' B -
_ . —» 7 Kaiserstrasse 75.

Grösste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten ,
in neuerten Formen und Farben in allen Qualitäten für Herren und Knaben. I

Seiden- und Mechanik-Hüte , Uniform- und Livree-Hute,
Beiae -, BCnaToen - iua .<ä . lECiaa.dLes-^ tü .tzess ...

_ Erster Preis : Goldene Medaille . Oberrheinische Gewerbe -Ausstellung Freiburg i . B . 13649
Reichhaltiges Lager der renommirten Fabrikate von P. & C. Habig, Wien, von Christy & Co ., und Lincoln , Bennett & Co. in London.

JiTnr gediegene Qualitäten , in jeder

Geschäfts - Eröffnung .
Dem tit. Publikum von Karlsruhe und Umgegend

beehre ich mich hierdurch ganz ergebenst zur Kenntniss
. zu bringen, dass ich

meiner Fabrikate errichtet habe, indem ich mir erlaube, ,
das Letztere bei dieser Gelegenheit in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Durch Verarbeitung nur bester Materialien bei 1
anerkannt vorzüglichem Schnitt und sorgfältigster Arbeit

, bin ich in der Lage, allen, selbst den verwöhntesten ,
Ansprüchen zu genügen, und werde bestrebt sein, das
meinem Vorgänger und bereits auch mir bisher ge-

1schenkte Vertrauen mir auch fernerhin zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich höfl . darauf aufmerksam,

' dass ich Handschuhe nach Maass schnellstens unfertigen
lassen kann, da dieselben hier am Platze hergestellt
werden.

Hochachtungsvoll

Willi. Ellstätter Nachf .,
A. Curletti .

KB. Meine Niederlage bei Herrn A » Linden -
i laub , Kaiserstrasse 191 bleibt in der bisherigen Weise
bestehen. , 5552.3 .2

Wege« GeMtsmiilidming
verkaufe ich meine fämmtlichen Luxus - und RipPeS -Gegenstände ,

.als : Basen , Jardinicres , Wandteller , Figuren , Leuchter,
Tchreibzeuge etc. etc. zu ermäßigten Preisen .

' 5564 .2. 1

Friedrich Knab ,
Salserstratze 145 , Eingang Lammstraße .

HGOOGDOGOOOOrOGGGOGOGGG
Wir Hatten Gelegenheit, mehr als A

1AAA Knaben- und {
IUUU Jüngfings- Anzüge

mmetetteiKtoffklui . Farben
besonders prelswerth einzukaufen und werden solche zu folgenden

Preisen abgegeben :

für tfos Atter oon 2% 6ts 10 lafirm
zu M. 3,4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9,10,11 , IS , 13,14 U. 15 ;

für «las Atter von 10 bis 17 Iaüren
zu M . 9,19,11,1 » , 13,14,15 , 1« , 17,18 , 29 —SS ,

rccttet * Werth Viel hoher .

Rur gute Arbeit , dauerhafte Stoffe
und elegante Kanons .

Spiegel &Wels,
Kaiserstraße 76 (Marktplatz).
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5677 .3.1
D

Grosser Gelegenheitskauf
in

Damen-Kleiderstoffen
zu

ausserordentlich billigen , festen Preisen :

HeizendeITeuheitenderSaison .
Mannigfaltige Webarten in allen modernen Farbenstellungen,

gestreift, karrirt , bestickt, cbangirend, genoppt, gekreppt n . i . w.
R &ine Wolle , doppeltbrei t ,

l .10 Mark das Meter .
Beate Elsässer Wolfmousselines ,

neue Muster anf hellem and dunklem Grund,

60 Pfennig das Meter .
Garanfirt waschächte englische Crepons ,

modernster Stoff für Sommerkleider und Blousen ,

30 Pfennig das Meter .

Täglich Eingang aparter Neuheiten
in leichten und durchbrochenen Stoffen für die Sommersaison,

Reste aller Art weit unter Preis .

Besichtigung auch ohne Kauf gerne gestattet .

Gustav Calinmann ,
Mode - und Manufactnrwaaren , 5675

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125, nächst der Kreuzstrasse .

Geschäfts » Anzeige.
Beehre mich ergebenst Mittheilnng zu machen , daß ich Wald¬

strasse 8 ein
Atelier für feine Malerei

auf Glas, Porzellaa, Steinzeug, Leder (Spezialität Wappen)
errichtet habe. Zugleich übernehme ich Malereien zum £ rennen .

Es wird mein Bestreben sein , durch seine Arbeit bei solidester
Berechnung das mir geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen.

Daselbst kann ein Lehrling eintreten , welcher gute Schul¬
bildung genossen und gut zeichnen kann.

Hochachtungsvoll
Franz Hitsche ,

Glas - und Porzellan - Malerei ,
Waldstraße 6 .

Karlsruhe , 4 ; Mai 4894 .
' 5600 .3.2

Hervorragende Neuheit !

ion-Musik-Automaten
mit auswechselbaren Noten aus Stahlbleoh für 5 u . 10 Pfg .-Einwurf.

Für Restaurants , Säle , Luftkurorte etc .
? Anziehungskraft I. Ranges , von glänzender Rentabilität.

Fresse « 5678
Nr . 33, 84 Töne 144 M., Stahl¬

scheibe M. 1 .25 ,
Nr . 36 , 100 Töne 303 M„ Stahl,

scheibe M. 1 .50,

Nr. 39, 100 Töne 168 M., Stahl¬
scheibe M. 1 .50,

Nr, 37, 100 Töne 337 M . , Stahl¬
scheibe M . 1.50.

Bei Baarzahlung 5 °/o Rabatt .
Vertreter :

H « Maurer , Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

oooooooooöon

’ Carl Krane, «
Kaiserstraße 112.

C Sprechzeit i768 * :,

ofiir Zahnkranke ;
von 9 —12 V* u . 2V-—5Uhr ?

OOOOOOOOOOQQ

Lebens -Nkrßlher«llg.
Eine alte renommirte Aetien -Ges

sucht unter sehr günstigen Beding¬
ungen Agenten und Vermittler aus
besseren Kreisen . Gefl. Offerten unter
C . V . 3130 befördert Rudolf
Hlosse in Karlsruhe i B

An einem guten bürgerliche »

Mittags- uiiif Äkmütislk
können noch einige Herren theilnehmen
4703 .8.8 Näb . Adlerstr. 22 , 3. St .

Waldstrasse 36 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jegliche

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219 '

Vertretung der Humber-Fahrräder .

Pmatarbeitsschnle.
Gründlicher Unterricht im Maschi

nen - und Handnähen , Weih- unk
Buntsticken , sowie in verschiedehec
weiblichen Handarbrete» wird ertheil'.
Eintritt am 1 . und 15. jeden Monats '
M. Krämer , Arbritslrhrerin
3.1 vormals M. Bayer, 557*

Karlstraste 39 , 3. St . !
Ankant 4818.10.1

De» geehrte» Herrschaften pr
Rachricht , dah nur J . Levy , Mark
grasenstraße 21 , im Stande ist , dk
höchsten Preise für Herren- u. Frauen
Neider , Schuhe, Stiefel , Uniformen
Betten u . Möbel : c. zu zahlen . Komm
zu jeder gewünschten Stunde ins Haus
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